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O!s «t^ en6ungb in Oltalieu.
Die letztm vier Wochen erging sich die europäische Presse,

auf Grund von aus Ostasien gekommenen Nachrichten. täglich
in der Versicherung, daß ein neuer allgemeiner Angriff der
japanischen Hauptarmee und somit eine zweite große Schlacht
unmittelbar bevorstehe. Es lag jedoch sehr viel Unwahrschein¬
lichkeit darin , weil nicht anzunehmen war , daß die so vorsichti¬
ge japanische Heeresleitung den bei Liaujang begangenen
Fehler wiederholen und mit numerisch unzureichenden Streit-
kräften noch einmal versuchen werde, der feindlichen Armee
den Garaus zu machen, und weil eine bloße nochmalige Zu-
rückwerfung des Gegners unter eigenen großen Verlusten
nur wenig Zweck haben würde. Es war ja ganz unmöglich,
daß die Japaner sich in dieser kurzen Zeit eine erhebliche
Uebermacht verschafft hatten, zumal auch die russischen Streit-
kraste in stetigem Anwachsen begriffen waren . Sichtlich sind
die Japaner selbst heute noch nicht in der Lage, mit Aussicht
auf Erfolg einen solchen Angriff wagen zu können, wenn auch
Wohl stark genug, um einen russischen siegreich zurück zu wer¬
fen. Das llebergewicht auf dem Kriegsschauplätze hängt in
nächster Zeit vielleicht  davon ab, ob die Vereinigung der
ersten und zweiten russischen Armeen (von denen die lei tece
bisher in der Bildung begriffen gewesen sein soll) zu gemein-
samer Aktion oder  der Fall Port Arthurs und die Dirigir-
Mg der Belagerungsarmee nach dem Norden früher zu-be¬
werkstelligen ist. Was die zweite russische Armee, auf welche
Kuropatkrn seine Haupthoffnung gesetzt hat. anbelangt , so
wellt der mit dem Oberbefehl derselben betraute General
Griepenberg noch in Europa und hat ein Stabsoffizier des-
llbim einem Zertungskorrefpondcnten versichert, daß diese
nme Streitmacht vor März nicht im fernen Osten versammelt
Lwr ®ie &eiÖ€n ü£m Petersburg gekommenen und
vielleicht geflissentlich ausgestrenten Nachrichten stehen in
Sroßeni Kontraste zu dein, was bisher in der Hinsicht gemeldet
worden war, als daß man an ihre Begründetheit so ohne Wei-

Dauben könnte. Sie stehen überdies in einem gewissen
Widerspruch mit der ebenfalls über Petersburg gekomme-
neu Mitthellung , daß Kuropatkin schon am 2. Oktober seinen
Gruppen den Uebergang von der Vertheidigung zum Angriff
angekundigt und wenige Tage darauf die Offensive wirklich
ergriffen habe. Wenn dies nicht neue Flausen sind, so deutet
es doch gewiß darauf hin, daß eine zweite russische Armee (mit
°"br °hne Griepenberg) bereits gebildet und aktionsfähig ge-
worden ist und sich mit der ersten Kuropatkins vereinigt hat
^enn die Russen wirklich zum Angriff übergegangen sind.
Awaren diesmal die Rollen vertauscht und wäre den Japa¬

nern Gelegenheit gegeben, zu zeigen, daß sie sich auch auf die
Vertheidigung verstehen und zwar noch besser als die Russen.
Es heißt, die Japaner seien bereits auf die graste russische
Attacke vorbereitet und hätten sich zielbewußt auf ihre befestig¬
ten Positionen nördlich von Liaujang und östlich von Jcntai
zurückgezogen, um den Gegner hier würdig zu empfangen.
Wer weiß, ob der Rückzug der Japaner nicht den Zweck hatte,
die Russen zum Angriff zu ermuthigen und herauszulocken?
Das ist freilich nur eine der denkbaren Möglichkeiten.

Dtt von Kuropatkin am 2. Oktober erlassene Tagesvefehl
deutet nicht darauf hin, daß dieser General aus einem gern
überflüssige, gemüthvolle Worte machenden Manne ein solcher
der raschen, überraschenden Thal inzwischen geworden sei.
Er e n t s chu l d i g t sich vor seinen Soldaten wegen seines
Rückzuges nach Mukdep unter dem Hinweis , daß er dies nur
mit kum m er v oll e m Herzen gethan habe. Von Sicges-
sicherheit ist der Tagesbefehl auch nicht durchdrungen. Denn
obwohl er behauptet, daß man jetzt zum Angriff stark genug
sei. fügt er vorsichtig hinzu, daß, wenn die vom Kaiser gesand¬
ten Verstärkungen noch immer nicht ausreichen sollten, dersel¬
be noch mehr Truppen schicken werde. Kuropatkin bereitet so-
nocft die Seinen schon darauf vor. daß seine Sache noch ein¬
mal schief ablaufen könnte. Der Tagesbefehl baut im Uebri-
gen seine Hoffnung auf den unbeugsamen Willen des Zaren,
zu siegen, auf, den Kuropatkin ebenso unbeugsam durchsetzen
will. Das kl i n g t allerdings überaus martial . Allein die¬
ser Wille des Zaren und seines Generals war ja schon zu An¬
fang des Krieges vorhanden und führte doch nicht zum Siege
Des Zaren Großvater wollte ja auch den Krimkrieg ..bis zum
letzten Athemzuge" weiterführen , überlebte ihn aber volle 25
Jahre . Gebeugt worden ist bisher noch jeder „unbeugsame"
Herrscher, wenn er im Kriege besiegt wurde. Nikolaus II
wird keine Ausnahme machen. Nach dem Tagesbefehl will
Kuropatkin jetzt einen großen Sieg erringen , um Port Ar¬
thur zu entsetzen. Kuropatkin ist ein Sanguiniker und Opkt-
mist. der nicht etwa renommirt . sondern an die Möglichkeit
der Ausführung dessen glaubt , was er verspricht oder an die
Wand malt . Eine  Verkündigung hat er übrigens erfüllt
Den Port Arthurern versicherte er im Juni oder Juli ' daß
er die Festung nicht v o r August entsetzen könne, und t h a t -
sachlich hat er sie vor August nicht entsetzt. Was vor
August nicht zu vollführen war , gedenkt er demnächst zu be¬
werkstelligen. Kurze Zeit darauf erließ er einen Tagesbefehl,
m welchem er seine bisherigen Mißerfolge damit entschuldig¬
te. daß ihm die japanische Taktik noch nicht bekannt gewesen
ser. und den Trost angliederte, daß das gezahlte Lehrgeld von
letzt an reichliche Zinsen tragen werde. Die erste Zinswhl-

Kleines Feuilleton.
Welcher Fürst ist der reichste? Von allen europäischen Für-

'ren ist ohne Frage der Kaiser von Oesterreich am reichsten, denn
' r’i ®erc öon 4 Lusern . Ihm folgt der König von Preußen,
weicher un Besitz von 2 Häusern«Herrenhaus und Abgeordne-
enhauss ist, sowie der König von England, welcher ebenfalls
^ Hauser besitzt. Etwas weniger haben wieder der König von
malien und König von Bayern, wovon jeder nur 2 Kammern
wt, während der König von Sachsen sich nur mit einer Kam¬
mer begnügen muß. Der Kaiser von Rußland hat gar nur ein
avinett, während der türkische Sultan sich nur eines Diwans

Mreut. Recht kümmerlich muß der Fürst von Monaco sich behel-
p. » ?u* noch eine Bank sein eigen nennt. Am kümmerlichsten

ü N es jedoch dem Papst , welchem nur ein Stuhl übrig blieb
9 m Wirkung. Eine allerliebste Geschichte erzählen die

rotr N." Eine junge Witwe klagte eines Tages ihrer unverhei-
lyeten Freundin, daß ihr dreijähriges Töchterchen jeden Mor-

0 , . uni fünf Uhr erwache und zu ihr ins Bett klettere , damit
n,bis  es Zeit zum Aufstehen sei, Geschichten erzähle. „Im-

er wieder dieselben", erzählte die junge Frau. „Und nun kann
J >n .etzter Zeit so schwer einschlafen und finde oft erst gegen
^n Ruhe; aber Annchen ist ganz unglücklich, wenn es in
>uem Bett allein bleiben soll, und ich mag das kleine Schmei-

n,(̂ t isurückstoßen." — „Erzähle ihr doch Deine ei-
bi ?^ sschichte", rieth die Freundin: mache es recht rührend. Das
Qua(v ’lrb  k'nsthen, wie nöthig Dir die Ruhe ist, und wird sich

,e ganz still verhalten. So erziehst Du es nebenbei zur
smD‘tIof,efeir." Der Mutter leuchtete das ein. Am nächsten
<Wt^ e ^ on b,urbe  der Versuch gemacht Klein-Annchen lauschte
^smerksam. Die arme Frau, die nicht schlafen konnte und jeden
ftea «In ’^ rer  P "de gestört wurde, erregte offenbar ihr tief-
Mi Ammer ernster wurds das Kindergesichtchen. immer
ibkr! . Augen, die zuletzt zu schimmern begannen. Als
i>aa 6le  ® utteT  bann von einem artigen lieben Kinde erzählte,

bebender Rücksicht auf sein Morgenvergnügen verzichtete,
4krm lmn-Annchen tief Athem und stieß einen Seufzer unendli-

r r,eij*eunB auS' '"Mer, wenn eine Geschichte schön ge.
Und dann schlang es sein Aermchen um den, Hals

^ !./utter : «Ach Mammi, erzähl' die Geschichte doch noch ein-

ung wurde ihm in der Folge in der Form der Niederlage bei
Liaujang verabreicht. Zur Inempfangnahme oer zweiten
großen Rate rückt Kuropatkin jetzt südwärts aus den Zahlplatz
Liaujang zu. Der Statthalter Admiral Alex̂ jew, dieser Un¬
glücksrabe, begleitet ihn als „Berather ". Diese Präzedenz¬
fälle Kuropatkinscher Siegesversicherungen sind nicht dazu
angethan , die Realisirung seiner neuesten Hoffnungen wahr¬
scheinlich zu machen.

* * t *
Die Kämpfe am Caiffe.

Aus Tokio, 12. Oktober, Abends, wird gemeldet: Die von
dem Schauplatz des gegenwärtigen Kampfes eingegangenen
Berichte reichen bis Dienstag Abend. Nach denselben wüthet
die Schlacht auf der ausgedehnten Front , die sich von der mitt¬
leren Stellung im Norden von Jentai westwärts über die
Eisenbahn und südlich bis Pentsihu hinzieht. Während des
ganzen Dienstags ging die Schlacht weiter, ohne daß eine
Partei einen Erfolg erzielte. Die japanischen Befehlshaber
äußerten die Absicht, den Angriff die Nacht hindurch und den
folgenden Tag über weiter zu führen . Der Bericht von dem
rechten japanischen Flügel vom Dienstag Abend besagt: Die
russische Artillerie eröffnete am Dienstag früh um 10 Uhr ein
heftiges Feuer gegen unsere bei Pentsihu stehenden Truppen.
Der Feind ging dann mit einem Regimente von dem rechten
Flügel und mit fünf Bataillonen von der Mittelstellung zum
Angriff über ; der Kampf ist im Gange. Die feindliche Ar¬
tillerie setzt zwischen Taling und Pentsihu die Beschießung un¬
serer Stellungen fort . Ein anderer Kampf zwischen der bei¬
derseitigen Artillerie ist in der Gegend von Tumentsuling im
Gange. Unsere nach dem linken Ufer des Taitseho entsandte
Abthellung ist, nachdem sie den Feind zurückgetrieben hat,
nach dem rechten Ufer zurückgekehrt. Der linke Flügel unse¬
rer linken Heeresabtheilung , der mit der rechten Flanke unse¬
rer mittleren Armee zusammenwirkt, versucht die Russen bei
Santschiatsu anzugreifen ; bis zum Sonnenuntergang am
Dienstag ist die Ausführung dieser Absicht jedoch nicht ge¬
lungen . Gleichwohl ist der Fortschritt an der Front in der
linken und mitlleren Stellung sehr befriedigend. Von der
mittleren Armee ging ein Bericht ein. nach welcher ihr rechter
Fliigel in .gemeinschaftlichem Vorgehen mit dem linken Flü¬
gel der rechten Heercsaütheilung Ourschiatsu angriff, wäh-
remd chr linker Flügel einen Angriff auf Wahoniutum und
Samkwaischischanunternahm ; der Erfolg sei noch nicht ge¬
meldet. Von der linken japanischen Armee wird gemeldet
der Fortschritt der Operationen sei verhältnißmäßig günstig.'

Aus Tokio, 13. Oktober, 1 Uhr Nachmittags, wird weiter
gemeldet: Nichtamtliche, bisher unbestätigte Berichte geben

. , ®rcr  eigentliche Herrscher in Lippe-Detmold ist der geistes¬
schwache Fürst Karl Alexander zur Lippe, der zur Zeit in der
von Dr. Greither geleiteten Heilanstalt St . Gilgenberg bei
Bayreuth lebt. Sein geistiger Zustand, der ihn regierungsunsä-
»lg macht, ist nicht derart, daß der Fürst vom Verkehr mit der
Außenwelt abgeschnitten werden müßte. Er bewegt sich in Beglei-
tung eines Wärters vollkommen frei, macht Spaziergänge, die
er mit besonderer Vorliebe unternimmt und wohnt Konzerten
oder Theatervorstellungen in der Stadt bei und macht überall
den Eindruck eines mit seinem Lose zufriedenen Mannes Der
Fürst ist sehr mittheilsam und hat bas lebhafteste Bedürfnis sich
auszusprechenEs ist nicht jedem möglich, ihm zu folgen, da das
fast gänzliche Fehlen der Zähne seine Aussprache ziemlich unver-
stündlich macht. Er sieht sehr auf die Beobachtung der höfischen
Etikette und es mißfälll ihm, wenn im geringsten darin gefehlt
wird. Sehr erfreut ist er, wenn ihn die einfachen Leute vom
Lande respestvoll grüßen. Weiß er, daß ec noch eine höfliche Be¬
grüßung von Vorübergehenden zu erwarten hat, so verläßt er
seinen Standort erst, wenn er diesen Gruß noch entgegengenom¬
men hat. Der Fürst beschäftigt sich viel mit Zeichnen. Bilder aus
illustrirten Zeitschriften reproduzirt er, dabei hat er es zu einer
ziemlichen Fertigkeit und Geschicklichkeit gebracht Auch ist er ein
großer Freund der Musik. Zu abendlichen musikalischen Unter¬
haltungen wird immer der Kantor von dem benachbarten Eckers-
dorf beigezogen, der den Fürsten auch beim Singen zu begleiten
hat. Alle möglichen Unterhaltungsspiele, wie Dambrett usw. so¬
gar Schach liebt der Fürst. Zeitungen sind ihm zugänglich, und
er ist wohl auch über die jüngsten Vorkommnisse in seinem Lande
unterrichtet: inwieweit ihn diese beschäftigen, ist indes nicht be¬
kannt, auf jeden Fall vermeidet er es, darüber zu sprechen. Für
seinen Lebensunterhalt in der Anstalt werden jährlich 8000 1
bezahlt, besondere Ausgaben werden extra vergütet. Bevor er
Fürst wurde bezahlte er jährlich soviel wie ein gewöhnlicher Kran¬
ker, nämlich 800—100 Mar! pro Monat. Anscheinend macht er
also nur bescheidene Anŝ üche.

Eine Verlobungsmanie. An einer seltsamen Form der Gei
stesgestörtheit scheint ein junger Amerikaner aus San Franziske
zu leiden, der sich während einer Reise durch Errropa mit nickt
weniger als vier Amerikanerinnen verlobt hat, und zwar in de-
kurzen Zeil von vier Monaten. Er kam im Mai nach Chamoni:
und zog sich bei einem Abstieg vom Brevent durch einen Fall

eine klaffende Wunde am Kopf zu. Man glaubt nun, daß dadurch
sein Gehirn gelitten hat. Kaum hatte er sich wieder erholt, so
machte er einer Amerikanerin, die in demselben Hotel wohnte,
eifrig den Hof und Verlobte sich alsbald mit ihr Eines Tages
reiste er plötzlich ab ohne einen Grund anzugeben, und nun wie¬
derholte er dasselbe Manöver in Luzern, in Jnterlaken und an-
deren Orten. Vor einigen Tagen kam er in Genf mit einer seiner
Braute und ihrer Mutter an. Da kam es aber zur Krisis, als
die „Chamonix-Braut" mit ihrem Vater zufällig in demselben
Hotel abstieg. In einer stürmischen Unterredung mit dem Vater
des Mädchens sagte der Amerikaner ganz ruhig, er „wäre nur
mit vier anderen verlobt und korrespondire mit vier anderen in
der Absicht sie zu heirathen. ' Die Art des jungen Mannes, die
Sache zu behandeln, zeigte, daß er nicht verantwortlich für sein
Thun ist; sein zur Zeit in London weilender Vater wurde tele¬
graphisch davon benachrichtigt.

Von Stufe zu Stufe. Der Warschauer Polizeibericht meldete
längst, daß die Fürstin Eleonora Massalska im Alter von 74
Jahren als Bettlerin gestorben sei. Dieser Tod bildete den Ab-
schluß eines ergreifenden Lebensromans. Vor 50 Jahren unge¬
fähr galt die Fürstin Massalska als eine der größten Schönhei¬
ten Warschaus. Sie war die Tochter eines sehr reichen polnischen
Gutsbesitzers, der sich an dem letzten polnischen Aufstand bcthei-
ligt hatte und dafür seiner Freiheit und seines Vermögens be¬
raubt wurde. Nach dem Tode des Vaters ging die Fürstin Eleo¬
nora mit ihrer Schwester nach Warschau, wo sich die jungen Da¬
men bald von einer Schaar von Verehrern umgeben sahen. Die
Schwester heirathete einen Herrn Jastwrski, der durch seine
Verschwendungssucht die Familie immer tiefer ins Elend brachte.
Die Fürstin Eleonora blieb unvermählt. Sie hatte sich das Un¬
glück, das ihre Familie getroffen hatte, so zu Herzen genommen.
>aß sie den Verstand verlor und tagelang vagabondirend durch
die Straßen Warschaus irrte, bis sie von der Polizei aufgegrif-
en wurde. Sie wurde dann Trinkerin und noch Schlimmeres
md konnte oder wollte sich nicht mehr erheben, obwohl ihr wie»

derholt die Hand zur Rettung geboten wurde. Ein in Rom leben-
>r reicher Verwandter hatte für sie bei einer Warschauer Bank
'00,000 Rubel deponirt, aber die Fürstin weigerte sich bis zuletzt
das Geld zu nehmen und zog vor, mit allerlei Bcttelvolk ein freies
ungebundenes Leben zu führen.



' 15. Oktober 1904. _ ' Nr . 242.
cm, die Rus s en seien längs der ganzen Front auf dem
Rückzuge  begriffen ; ferner fei eine russische Abtheilung,
die mit dem japanischen rechten Flügel bei Pentsihu kämpfte,
allem Anschein nach eingeschlossen und habe acht Geschütze ver¬
loren.

In seinem Bericht von vorgestern Nachmittag spricht
Marschall O y a m a seine Befriedigung mit dem Verlauf der
Operationen aus . In dem Kampf zwischen dem Taitse- und
Hun -Fluß gewann das Zentrum und die rechte japanische
Armee wesentliche Vortheile, während die linke Armee noch
verzweifelt kämpfte, um dm rechten Flügel der Russen zu um¬
zingeln. — Eine weitere Depesche des Marschalls Oyama
meldet, unsere mittlere Armee erbeutete im Gefecht um Mit¬
ternacht des 11. Oktober zwei Feldgeschütze und acht Muni¬
tionswagen . Generalmajor Mujui wurde verwundet, ein
Oberst wurde getötet.

Bericht Sfacharows.
Ein Telegramm des Generals Ssacharow vom 11. Okto¬

ber meldet: Berichten von gestern und vorgestern zufolge be¬
festigten am 10. Oktober die Truppen der Mandschureiarmee
ihre Stellungen , die sie am Tage vorher acht Werst südlich
vom Schal)e-Flusse eingenommen hatten . Gestern gegen 3
Uhr Nachmittags bemerkten wir den Vormarsch des Gegners
zwischen der Mandarinenstraße und dem Dorfe Tumyntsi in
Stärke von ungefähr einer Infanteriedivision und einigen
Batterien . Das Feuer unserer Vorhut hielt den Vormarsch
des Feindes auf , der bis zum Abend ein heftiges Artillerie¬
feuer unterhielt . Heute begannen die Japaner den Angriff
auf beiden Seiten der Eisenbahn und im Norden der Kohlen¬
gruben von Jentai . Den ganzen Tag wurde heftig gekämpft.
Die im Osten von den Kohlengruben auf dem Hualinpasse
vom Gegner besetzte Stellung fiel zum größten Theil in un¬
sere Hände ; nur der höchste Punkt der Stellung , ein bewalde¬
ter Bergkegel, war bis 5 Uhr Abends nicht genommen. Auf
der ganzen Front des feindlichen Vormarsches behaupteten
unsere Truppen sich im Laufe des heutigen Zages in ihren
vordersten Stellungen . Nur an einigen Punkten mußten un¬
sere Truppen auf die Hauptstellungen zurückgezogen werden.

„Birsh. Wjed." meldet aus Mukden vom 12. Oktober,
Abends 5 Uhr, daß den ganzen Tag über der Kampf fortge¬
dauert habe und die beiden Armeen sich namentlich auf der
Ostfront mit großer Erbitterung schlagen. — Die mandschuri¬
sche Bevölkerung und die hohen chinesischen Beamten legten
mehr als bisher eine den Russen freundliche Haltung an den
Tag , da sie nach ihrer Kenntniß der Vorgänge auf dem
Schauplatz der Kämpfe baldige Erfolge der Russen voraus¬
sähen.
i_ Der Korrespondent des Reuterschen Bureaus bei der

Kolonne des Generals Oku
meldet ohne Datum über Fusan vom 11. d. M. : Während der
Nacht nahmen die Japaner einen von den Russen besetzten
Hügel. Auf der rechten Flanke und im Zentrum wichm die
Russen drei Meilen zurück. Die japanische Infanterie rück¬
te Mittags 1600 Iards gegen die russische Linie vor und
schlug einen heftigen Gegenangriff ab, wobei sie die Angrei¬
fer , die sich dreimal gegen sie warfen , fast vernichtete. Die
rrrssische Artillerie konnte trotz heftiger Beschießung während
des ganzen Tages nicht zum Schweigen gebracht werden.

General Oku erbeutete noch 25 Geschütze, was im Ganzen
etwa dreißig macht. Die letzten Berichte melden von

fortgesetzten japanischen Erfolgen.
Rach einer dem Tokioer Blatte „Jijo " zugegangenen

Meldung sind
200 000 Ruhen von den Japanern besiegt

worden und auf der Flucht nach Mukden begriffen. Die
Schlacht war größer als bei Liaujang.

Bericht Kuropatkins.
Ein Telegramm des Generals Kuropatkin an den Zaren

meldet unter dem Datum des 13. Oktober: In der Nacht zum
12. Oktober und den ganzen Tag über hatte die Mandschurei¬
armee einen heftigen Kampf zu bestehen. Die Japaner kon-
zentrirten bedeutende Streitkräfte gegm unser Zentrum und
unseren rechten Flügel . Wir kämpften auf den Stellungen
der Vorhut, wobei die Truppen der Hauptstellung die Vorhut
unterstützen mußten . Die Truppen des rechten Flügels be¬
haupteten die vordersten Stellungen . Erst mit Eintritt der
Nacht zogen sie sich auf meinen Befehl zurück. Das Zentrum
der Truppen wurde gezwungen, sich gegen 2 Uhr Nachmittags
kämpfend auf die Hauptstellung zurückzuziehen. Wie ich er¬
fahren habe und selbst beobachtete, wurde ungemein hartnäckig
gekämpft. Zahlreiche Angriffe der Japaner wurden zurück-
geschlagen, wobei unsere Truppen selbst zum Angriff über¬
gingen. Auf dem rechten Flügel eroberten unsere Truppen
in der Nacht ein am Tage vorher verlorenes Dorf zurück. Auf
dem linken Flügel setzten wir den Kampf um den Paß fort;
die Truppen kletterten die fast unzugänglichen Felsen empor
und hielten sich auf ihnen zweimal 24 Stunden , wobei sie sich
langsam dem Feinde näherten . Eine Nachricht über das Re¬
sultat des heutigen Kampfes auf diesem Flügel erhielt ich noch
nicht. Die Verluste sind unter den Umständen natürlich be¬
deutend. Für morgen befahl ich, hartnäckig die von uns ein¬
genommenen Stellungen zu halten.

Oer Kampf um Port Hrfhur.
Ein Telegramm des Generals Stößel an den Zaren vom

5. Oktober meldet : Am 1. Oktober begannen die Japaner sich,
nachdem sie die Zahl ihrer Geschütze gegen die Nordfront ver¬
mehrt und das Feuer in dieser Richtung verstärkt hatten, in
der Nacht der Nordostfront der Festung zu nähern, wurden
aber durch Salven der Abthellung des Oberstleutnants Gan-
durin aufgehalten . Auf dem äußersten rechten Flügel mach¬
ten die .Japaner einen Angriff vom Siaguschan-Berge auf den
Signal -Berg, der hart am Meere liegt und besetzten ihn, nach-
dem sie die Freiwilligen zurückgedrängt hatten . Am folgen¬
den Morgen aber beschoß die Festungsartillerie den Berg, und
9 Kompagnien, die hierauf zum Angriff vorgeschoben wur¬
den, vertrieben dieJapaner  und besetzten den Sig-
ualberg . — Die Japaner machten ausgedehnten Gebrauch
von Explosivstoffen und benutzten diese in Säcken und Kisten,
mit Bickford'schcr Zündschnur versehen, welche sie anzündeten;
dann werfen sic diese Gegenstände wie Handgranaten . Un-

J

Wiesbadener General -Anzeiger.

sere Garnison nimmt ebmfalls zu derartigen Mitteln ihre Zu¬
flucht und mit Erfolg . Der unermüdliche General Kontra-
denko erfindet immer neue Mittel zur Vernichtung des Fein¬
des. Die Truppen fahren fort, sich heldenmüthig zu verhal¬
ten ; die Verwundeten drängen , zur Front zurückzukehren. Die
Führung der Truppen ist heldenhaft.

Wie General Stößel ferner vom 7. Oktober an den Za»
ren meldet, haben dieIapaner,  um die innere Festung zu
beschießen, neue Batterien errichtet, darunter eine mit elf¬
zölligen Mörsern . Die Beschießung wird täglich
heftiger  Am 7. Oktober erhielt der Feind Verstärkungen
von mehreren Bataillonen . Das Wetter ist kalt, die Stim¬
mung der Truppen ist ausgezeichnet; alle, vom Befehlshaber
bis zum letzten Gemeinen, drängen zum Kampfe.

lieber Tokio wird gemeldet: Nach einem drei Tage lang¬
en, unaufhörlichen Bombardement von der Landseite her steht
jetzt ein großer Theil von Port Arthur

in klammen.
Zahlreiche Russen zeigen die weiße Flagge und ergeben sich.
Die Japaner sollen zwei weitere Vertheidigungswerke erobert
haben.

vcimpferbesÄilagnahme.
Der Dampfer „Fuping " wurde beschlagnahmt. Vorläu¬

fige Berichte deuten an, daß der größte Theil der Ladung des
beschlagnahmten Dampfers aus Munition bestehe. Der „Fu¬
ping " lief aus Taku nach einem unbekannten Bestimmungs¬
ort aus , wo er seine Contrebande verschiffte. Der Dampfer
trug deutscheFlagge.

Vom Kriegsschauplatz
erhalten wir ferner folgende Telegramme:

Petersburg , 14. Oktober. Nach einer Depesche aus Muk¬
den wüthete vorgestern den ganzen Tag der Kampf auf der
ganzen Front . Beide Armeen schlugen sich heftig. Der
Hauptkampf  wird auf der Ostfront ausgefochten. Be¬
merkenswerth ist das Benehmen der mandschurischen Bevöl¬
kerung, die einen baldigen Erfolg der Russen vorauszusehen
scheint und sich jetzt den Russen gegenüber viel aufmerksamer
zeigt als früher.

Petersburg , 14. Oktober. Der bekannte russische Publi¬
zist Dantschenko meldet, daß die Generale Rennenkamp und
Kaschtalinski die Japaner unter Kuroki umgingen, die große
Straße nach Fomchuantscheinerreicht Änd den Japanern die
Verbindungslinie abgeschnitten  hätten.

Petersburg , 14. Oktober. Das Ergebniß der letzten
Kämpfe ist ein wenig hoffnungsreiches. Zwar wogt der
Kampf noch und die endgültige Entscheidung ist noch nicht ge¬
fallen, doch scheint jede Hoffnung auf eine völlige Niederwerf¬
ung der Japaner , die zur Wiedereroberung von Liaujang
führen sollte, aufgegeben.

Petersburg , 14. Oktober. Heute Nacht ging das 2.
GeschwaderdesStillenOceans  aus dem Libauer
Hafen unter dem Kommando des Admirals Roschdjestwensky
in See.

* * *

Zwei einflußreiche Offiziere auf dem Kriegsschauplatz.
Schlachten lassen sich heutzutage nicht mehr vom grünen

Tisch aus bestimmen, und doch ist es eine allbekannte That-
sache, daß in diesem gewaltigen Ringen um die Vormacht in
Ostasien Persönlichkeiten einen ganz bedeutenden Einfluß auf
den Gang der Dinge ausüben , die fern vom Kriegsschauplätze
weilen, deren Ansichten aber gerade deswegen die größte Be¬
achtung finden . Besonders bei der russischen Heeresleitung,
Wohl hervorgerufen durch die eigenartige Stellung , welche
Kuropatkin zu dem Statthalter Alexejew einnimmt, haben sich
derartige Männer Geltung zu verschaffen gewußt. Einer
der einflußreichsten ist der Stabschef Alexejews Schilinski,
nach dessen Meinung sich der Statthalter in mflitärischen
Dingen richtet. Ost genug sind auf diese Weise die Pläne
Kuropatkins durchkreuzt worden. Schilinski, obwohl im
Auslande wenig bekannt, gilt als ein ganz bedeutender Offi-

Ein gewaltiger Kampf ist wieder bei Liaujang entbrannt.
Das Zentrum der Japaner liegt, wie auf unserer Karte er¬
sichtlich, bei den Kohlengruben von Jentai . Die ganze
Schlacht gliedert sich wegen der großen räumlichen Ausdehn-

1». Jahr -»»,.

zier. Der neue Plan der Bildung der zweiten Armee unter
General Griepenberg soll ebenfalls von ihm herrühren . Eben¬
so einflußreich wie Schilinski im russischen Lager, ist General

Schilinski, rufiirdier General.
Fukushima,. der japanische Moltke, in Japan . Selten hört
man etwas von ihm. Er ist aber der anerkannte Held des
chinesisch-japanischen Krieges und auch jetzt gilt sein Wort.
Von Berlin aus kehrte er durch Rußland nach seiner Heimath

kukishima, japanischer General.
zurück. Durch die weite sibirische Ebene rftt er auf einem klei¬
nen Kosakenpony. Damals schon Hat er das Gelände Sibi¬
riens und der Mandschurei für künftige Fälle eingehend be-
sichttgt, und diese Reiseeindrücke mögen den Japanern bei
ihrem jetzigen Feldzuge schon sehr gute Dienste geleistet yaven.

PolMdie Tages- llsbsrlickt.
Wiesbaden , den 14. Oktober.

parlamentarisches.
Wie die D . Tgsztg . mittheilt , hält man in leitenden Krei¬

sen an der Ansicht fest, die Heeres-Vorlage zugleich mit dem
Etat dem Reichstage zu unterbreiten . Dies erscheine deswe¬
gen geboten, weil der neue Etat schon auf der Grundlage der
Hererovorlage aufgebaut ist. Richtig ist, daß der Entwurf
des preußischen Kriegsministeriums sich in durchaus mäßigen
Grenzen hält . Die vorgeschlagene Erhöhung der Friedens-
Präsenzstärke soll geringer sein als die im letzten Heeresgefetz
geforderte.

Das neue preußische lwtteriegeletz
mit seinen drakonischen Strafbestimmungen scheint bereits
seine Wirkung zu thun, denn es schweben zwischen Preußen

ung imd der Gelandeschwierigkeiten in eine Reihe von
gcfechten. Die allgemeine Aufstellung der feindlichen
meen ist auf unserer heutigen Karte genau eingezeichnet.
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und Hessen zur Zeit wieder Verhandlungen behufs gemein-
sanier Regelung des Lotteriewesens , die bereits sehr weit vor¬
geschritten sind und in nächster Zeit ein Einvernehmen er»
warten lassen.

Sr- Ksnttg preufstfcher Ministerf
ES erhält sich das Gerücht , daß der gothaische Minister

H e n t r g als Nachfolger des über kurz oder lang in den Ru-
hestand tretenden preußischen Justizministers Schönstedt
ousersehen sei. Staatsminister Heutig ist geborener Der»

Wiesbadener Gencral -Anzetger.

nahmen treffen , welche die Ordnung und die Rechtssicherheit
im Lande erfordert . Daß er bei diesem Bestreben sich des
starken Schutzes des deutschen Reiches erfreuen könne, dessen
lebe er zuversichtlich und gewiß-

Berlin , 14 Oktober. (Tel .) Staatsminister Gepekot
stattete gestern Staatssekretär von Posadowsky einen Besuch

^n Bundesrathskreisen hegt man die Ansicht, die Lippe»
iche Angelegenheit werde bereits in der nächsten Woche zur Be-
rathung an das Plenum im Bundesrath gelangen können.

Prlnzeffin Klementine von Be e i,
die jüngste Tochter des Königs Leopold , wird eine auf längere
Zeit berechnete Reise ins Ausland antreten . Ms Grund die¬
ser im Einvernehmen mit dem König erfolgenden Reise wird
^^ bevorstehende Umbau der königlichen Schlösser in Luefen
und Brussel angegeben . — Wie erinnerlich sein wird , war wie-
"AE das Gerücht ausgetreten , Prinzessin Klementine be-
abstchtrge, den Prinzen Viktor Napoleon zu heirathcn . habe
ledoch hierbei mit dem schärfsten Widerstande ihres Vaters
zu kämpfen.

1». 3 <il)rsa »*.

Verhältnisse m Deutschland in den letzten Jahrzehnten , 2) Wohn»
ungsfrage , Wohnungsreform und die wirthschaftlichen Momente,
3) Entwickelung, Stand und Einfluß der Reformmaßregeln 2.
*te Aufgaben von Reich, Swat und anderen öffentlich-rechtlichen
Korperschasiön in der Wohnungsfrage . 3. Wohnungsherstellung
und Kapitalbeschaffung, und zwar : 1) Die LandesversicherungÄ
anstalten und das Retchsvorgehen , 2)  Städtische Baubanken und
Gemeindegarantie für zweite Hypothek, 3! Gemeinnützige Bau-
und Hypothekenbanken auf Grundlage der Selbsthilfe.

^ ^ " d findet bereits die Begrüßung im nörd»
lichen Speisesaale des Frankfurter Hauptbahnhofes statt.

6er llmgegeuL

Deuflcfilaml,

Itner . Ungefähr 14 Jahre war er als Rechtsanwalt thätig.
Im Jahre 1893 übernahm er die Verwaltung der ungeheuren
Güter seines Freundes , des Fürsten Karl Egon zu Frusten-
berg. Seil 1900 ist Dr . Heutig koburg -gothaischec Staats»
mmlster als Nachfolger des Ministers v. Strenge.

König Seorg von Sachfen
Man meldet uns aus Dresden , 13. Oktober : Während in

den ersten Tagen der Woche das Befinden des Königs befrie¬
digend war , hat es sich in den letzten Tagen besorgnißerregenö
verschlimmert . Athemnoth und heftige Beklemmungen tra¬
ten ein und dauerten bis jetzt fort . Der Kräftezustand und
die Nahrungsaufnahme lassen sehr viel zu wünschen übrig.
Die Königin -Wsitwe Karola ist am Krankenlager König Ge¬
orgs eingetroffen.

Berlin , 14. Oktober . (Tel .) Dem B . L.-A. wird be¬
richtet: Professor Curschmann -Leipzig wurde gestern an das
Krankenlager des Königs von Sachsen gerufen . Die Leib¬
ärzte halten den Zustand für ernst ; doch ist eine direkte Ge-
sahr nicht vorhanden.

Der liippeTdie Erbkolgeltreit.
, ® er  Bundesrath hat gestern auch die weiteren Eingaben
betreffend den Lippeschen Thronfolgestreit an die Ausscksiisse
verwiesen. Referent war der sächsische Gesandte Graf Hohen-

. FEs der Bundesrath in das einzusetzende Schiedsgericht
m der Lippeschen Thronfolgefrage dem Protest Schaumburg-
«Wpes stattgeben sollte, wird F ü r st G e or g selbst das Land
übernehmen und seinen ältesten Sohn , den 1883 geborenen
Erbprinzen Adolf , zum Regenten bestellen . Der Hof zu
Buckeburg denkt nicht daran , durch Berufung des Prinzen
^ooif zu Schaumburg -Lippe , des Bruders des regierenden
pursten und Schwagers des Kaisers , auf den Thron eine neue
«wie zu schaffen.

w Appesche Landtag hat die Regierungsvorlage betref-
Mö das Regentschaftsgesetz von 1879, mit 10 gegen 7 Sttm-
^nhrA -v . ber  Neichstagsabgeordnete Meyer-
| ^ ' strmmte gegen die Vorlage . Der Landtag wurde ver-

Das Telegramm des Grafregenten Leopold an den Kaiser
zu der bekannten Antwort Anlaß gab . lautet : „Se Mase.

na dem Kaiser und König , Berlin . Eure Majestät wollen
leben̂ ehrfurchtsvolle Anzeige von dem socbm erfolgten Ad-

Katers , des Grafregenten Ernst , All .rgnädigst
. Me 'chẑ tig erlaube ich mir in tiefster Ehr-

nom^ t^ ^ n zu dürfen , daß ich die Regentschaft über¬
nommen habe . Leopold . Graf zur Lippe.

Stöber . (Tel .) Mehrere Morgenblätter
Nockv Landtage gab Minister Gevekot

a&' er  unverbrüchlich an der Regier-
^igsvorlage feslhalte und daß die g e h e i m e A b m a chu n g

^oldemar zur Lippe mit dem Fürsten Georg
bur,!LUni  Vnrnzen von Schaumburg -Lippe den Schcmm-
die Tlmons" ^ Ausschlwßung der anderen lippeschen Linien
eine Rmim j° nte - Sodann verlas der Minister

Botschaft des Grafregenten , worin dieser zunächst sein
ES * !! 5 ie  D - lago betreffend die Er"
Lvndm^ des Regentschaftsgesetzes vom 24 . April 1896 vom
nicke ü?? angenommen wurde . Er habe in der Vorlaae

chtd«s Seinige gesucht, sondern nur das Wohl des Landes-
Se ° uf  ® ott ' daß Fürst Alexander am Leben echcütm

mn ‘idr  Eichung der erfZk .7. tten aus dem erkvarteten Ableben des

* Berlin , 14. Oktober. Die Stadtverordnetmversamm-
in i’f,rer  gestrigen Sitzung auf Antrag des

Vorstehers Dr . Langerhans , die in der vorigen Sitzung gehal
tenen Reden desStadtverordneten Kassel und des Oberbürger¬
meisters Kirschner in Sachen des S chu l k o n f l i k t e s in
mehreren tausend Exemplaren drucken zu lassen. Einstimmig
genehmigte die Versammlung ferner die vom Magistrat an¬
geordnete Ueberlassung des Bürgersaales des Rathhauses an
eie freireligiöse Gemeinde an den Sonn - und kirchlichen Fei'
Wh 06? - 2)5 ®5.tilDUr̂ eincr  Polizeiverordnung , die eine Un¬
terbindung des Straßenhandels herbeizusühren sucht, wurde
nach längerer Debatte adgelehnt . 1
nifn+L 13 Oktober . Die sozialdemokratische Orga-
® l ütt f o i  t Tr t e zwei Mülheimer Brauereim . Da-
SÄ Sf enV̂ereinigten westfälsischenBrcmereien 50
irogent sozialdemokratisch organisirte Brauer zu entlassen.

Sur aller VeL
Oktoütt - Man meldet uns aus Köslin, 13.
Tode veV̂ n -E - ^ ' ^ Schwurgericht wegen Mordes zum
fänguiß ^ L ^ ^ thumer Berger hat sich gestern im Ge-

Vormwrn Lm8 auS  Altdamm . 13. DftoBer:
S f 6e" °"f dem hiesigen Bahnhofe zwei « ü-
oer -A^ eangieren zusammen. Der Rangiermeister Krü-
° £ 1 * 61 Ö°n emem  Wagen und wurde schwer verletzt,
mra Q s7 erä?ß, bon  Eonnaught hatte gestern Abend, wie uns
Satt "™* Z aaf lTL W\Tb’ aUf dnix  Automobilfahrt von
^ invurgh nach Gosfordhouse einen Unfall, wobei er Verlek-
kebrte Zf , m? ble. ,a6eT  leicht sein sollen Der Herzog
kehrte nach Edinburgh zuruck, wo er von zwei Aerzten behandelt
Sn f eitereS  Telegramm besagt: Der Automobil-Un-
fall des Herzogs von Connaught erfolgte infolge eines 8nsam.
MN, ,°b.S « » « ich wird MrnSt »caete . b” | LXi S
b< D6 " -»

Ä * dk/-uf°L- Ä
Schneeslurm überrascht wurden , verirrten sich. Einer ist hierbei
abgesturzr; der Verletzte wurde nach  DLühlbach gebracht. ^

Nachdruck verboten.

£rtter Hllgemeiner
Dsuffdier Wohnungs-Kongreß

&ern  erwarteten Ableben des Fürsten vlötllick
fÜ? nSrf'.t!^!ieiten  entstehen, so treffe die Verantwortlichkeit da!lur nickim» ^ " uiit.ooriiiwrctt öa>
Unz mT r" ,öte  Staatsregierung . Er werde auch dann
^nL! ^ nn? !ü'^ ' 0sten Lago jederzeit gemäß der Konstitutton
£n ^ ckiritt vom Wege des verfassunqsinäßia-

Nachdem der Landtag seine mS Z
versagte, müsse er sich alle Ent-

l'urck̂̂̂ stsen Vorbehalten , welche durch die gegebene Lage
iie lfe VMcht . durch sein Recht, wie dur ' ' ' " " 0 'M r -zz  i - “ 1 me durch das Wohl und
ftetetnJ K̂ r0^/1 bc§  ^ onbe§  geboten seien . So sehr er aus
S  sei , sich einem unparteiischen Richterd . '«wem zu unter-swn»« .7*0 x „ Ciucm allaller
ftfil hiaU£h rft ff 1’ la könne die Thatsache der bloßen
P«en ^ onfoJ (lere^ t§  öhn niemals der Pflicht ent-_m v, a = . ' — ' "-»“ “i* 5 UIUHU19 oer Psikllir ent-
% feiw, öem  unbestteitbaren Recht seines Bakers auf

bcr £ f!' ^ rvßeni “ nö  jetzt noch nicht widerlegte Recht
^ vorläufiges , unveräußerliches

^ Anspruch zu nehmen . Demgemäß müsse er alle Maß-

H.F. Frankfurt a. M ., 13. Oktober 1904.
W ? °nrla0  “ nbr Dienstag nächster Woche im gro-

Saalbaues stattsindenden ersten allgemeinen
deutschen Wohnungskongreß sind bereits über 800 Theilnehmer
,mh ^ en Theüen Deutschlands, zum Theil auch aus Oesterreich
des ^ ^ aYa" 0̂ ^ . ^ Aufträge des Staatssekretärs
des Rerchsamts des Innern werden Geh. Ober -Regierungsrath

bel bab^e Geh . Regierungsrath Grimme
(beide vom Rerchsamt des Innern ) den Verhandlungen beiwoh-

Am Aufträge des preußischen Handelsministeriums wird
Neumann , im Aufträge des Reichs-

Ober -Regterungsrath Dombois , im Aufträge
des preußischen Mmisteriums für öffentliche Arbeiten Geh Re-
L ^ ^ ssrath Rüdün -Berlin , im Aufträge der württembergischen
Staatsregierung Mmisterialrath Scheurlen -Stuttgart , im Auf-

des Reichs-Gesundheitsamtes Geh. Regierungsrath Dr.
Ohlmmler -Berlin , un ^ Aufträge des Reichsversicherungsamtes
Präsident Gabel -Berlm , im Auftrag der großh . hessischen Re-
?i^ an0 Mmistertalrath Dr . Frhr . v Riegeleben-Darmstadt er-
scheinen. Es senden ferner die bayerische Staatsregierung und
e"8 aroßh . hesiische Ministerium des Innern Vertreter . Außer¬
dem haben ihr Erscheinen zugesagt: Oberpräsident v Windheim,
Regterungsprastdent Frhr . v. Trotha und Landeshauptmann
Frhr . v. Rtedesel zu Eisenbach (Kassel). Im Weiteren sind Ver-
rreter von 25 Landesversicherungsanstalten angemeldet Es wer¬
den ferner an dem Kongreß theilnehmen : der päpstliche Kam¬
merherr Monsignore Dr . Werthmann -Freiburg i. Br Reaier-
ungspräsident Prinz Karl von Natibor -Aurich (Schlesien) Re-
gierungspräsident a. D . v. Diest-Merseburg , Prof . Dr Sckmol-
ler . Geh. Regiernngsrath Prof . Dr . Adolph Wagner -Berlin

, Geh Hofrath Prof . Dr . Brentano -München , Professor Dr'
Sombart -Breslau , Stadtrath Abg. Fischbeck-Berlin als Vectra
ter der Berliner Stadtbehörde , Prof . Dr . Staudinger -Darmstadt
der ehemalige Erzieher des deutschen Kaisers Geh. Regierunas!
rath Dr . Hintzpeter und Landtags -Abgeordneter Dr . v. Bodel-
schwingh-Bielefeld. Prof . Dr . Naumann -Berlin , die Abgeordne¬
ten Prinz von Schönaich-Karolath , Rechtsanwalt Dr v Dziem-
bowsky-Posen, Hellmuth v Gerlach-Berlin Huä -Essen, der Vor-
sitzende des Verbandes der christlichen Bergarbeiter Deuticklands
Landtags -Abgeordneter Brust -Altenessen, Prof . Dr Neisscr-
Breslau , der bekannte Dermatologe Prof . Dr . Oskar La sar-
Berlin , der Anwalt der Deutschen Wirthschafts -Genossenscka ten
Mg . Dr Crüger -Charlottenburg , ein Vertreter der ZirsT
Duncker'schen Gewerkvereine, der Vorsitzende des Verbmdes der
Ortskrankenkassen Deutschlands Abg. Fräßdoff -Dresden u A
m. Gutem Vernehmen nach wird Abg Prinz zu Schönaich-Ka^
rolath auf den, Kongreß den Vorsitz führen.

Die Tagesordnung lautet : 1. Generalbericht über den
Stand der Wohnungsfrage und Wohnungsreform in Deutsch¬
land, und zwar : 1) die thatsächliche Entwickelung der Wohnungs-

, „ '+  Bierstadt , 18. Oktober Auch im Laufe dieses Winters
soll von Setten des hiesigen Gewerbevereins  ein hmm,
werkltcher Fortbildungskursus abgehalten werden. Die Dauer
dieses Kursus unfaßt circa 40 Stunden Der vorjährige Kursus
jS8* Aur besucht. Es beabsichtigen auch in diesem Jahre eine
Anzahl Bceister und Gehülfen sich an dem erwähnten Kursus zu
betheüigen. Die zu leistenden Beiträge sind sehr gering bemes-
£ n- ~ Die drei Klassen der gewerblichen Fortbildungsschule
weihen von tnsgesammt 80 Schülern besucht. Laut Ortsstatut
sind alle Hier ansässigen Lehrlinge bis zum vollendeten 17 Le-
bensjahre zum Besuch derselben verpflichtet. Auch die Mehrzahl
der Sohne von Landwtrthen besuchen diese Schule freiwillig.
Vom Beginn des nächsten Schuljahres ab wird außer der Vor-
schnle auch der Zeichenunterricht in 8 Klassen ertheilt werden,
odatz alsdann 7 Lehrer an unserer gewerblichen Schule thätig

sem werden . Der Gewerbeverein wird un Laufe des Winters
auch einige Vortragsabende arrangnen , wobei auch wieder auf
die so beliebten Lichtbildervorträge Bedacht genommen wird
Auch ist ein gemeinschaftlicher Ausflug in Aussicht genommen. -
Ter Mannergesangverein  wird den am 2. Oktober we-
gen ungünstiger Witterung unterlassenen Familienausflug nach

uunmehr am nächsten Sonntag ausführen. Im Laufe
des Winters wird derselbe Verein ein größeres Konzett veran¬
stalten, wobei eine Reihe größerer Chöre zu Gehör gebracht
werden soll.

ne Erbenheim , 13. Oktober . Nächsten Sonntag , Abends um
7 Uhr, veranstaltet ^der Männergesangvercin „Eintracht"  im
^Tkhauie „zum Löwen " einen Familienabend , wozu Freunde
und Gönner des Vereins sreundlichst eingeladen sind. - Herr
Adam Herbert , Weichensteller 1. Klasse ist unter Beförderung
zum Haltestellen-Aufseher nach A lar bei Wetzlar versetzt worden.

fl Schierstcin , 14 Ottober . Die seit Montag stattfindende
Weinlese  hatte gestern Donnerstag bei dem herrlichen Wetter
ihren Höhepunkt erreicht . Es dürften nächste Woche alle Wein-
berge abgelesen sein. Nach eingeholtem fachmännischenUrtheil
ist Folgendes zu berichten : Die Erwartungen , die von hiesigen
Wetnbergsbesitzern gehegt wurden vom Jahre 1904 haben sich
vollerfullt . Nur in einem Punkte erfüllen sich die Hoffnungen
der traubenverkaufenden Winzer nicht, in der Preislage ; so wur-
den heute Trauben aus guter Lage für 18A. pro Centner ver-
kauft, was zedenfalls in Anbetracht der vorzüglichen diesjährigen
Oualitat ein niedriger Preis genannt werden muß; brachte doch
im Boriahre derselbe Berg 12 JL pro Centner. Wie der Sach-
verständige weiter mittheilt , ist nach den Ergebnissen bis heute
nicht nur ein halber , sondern sogar ein Dreiviertel -Herbst zu er-
warten . Dre bisher vorgenommenen Mostprüfungen ergaben
ie nach Lage ein Durchschnittsgewicht von 907- 95 Grad nach
Oechsle Demnach ist der 1904er Schiersteiner jedenfalls eine
Rkarke, die sich nicht zu schämen braucht. - Mit heutigem Tage
tritt hcerselöst eine L u st b a r ke i t s st e u e r in Kraft, deren
^oesnmmungen be: den davon Betroffenen jedenfalls keine Freu-
densansbrüche ^Hervorrufen werden . Zuerst werden Tanzvergnü-
gen betroffen ,e nach Art und Dauer mit 4,50- 10 Ä;  Kunstrei-
terDOtiteüun 0en osten 3- ^ ,5° A;  Konzerte , Theatervorstellungen
4.50 X , Karussells zahlen je nach Größe 10, 25 bis 50 Jü Aus-
genommen von der Steuer sind patriotische und Wohlthätigkeits-
Veranstaltungen

lo. Neudoff , 14. Oktober Die W ein lese  ist hier in vol-
lem Gange Die Ernte entspricht m qualitativer als quantita-
ttver Hinsicht den gehegten Erwartungen . Man erntete beispiels-
weise m gutgepflegten Rieslingweinbergen von 65 Ruthen 28
Eentner Trauben , konstatirte hiermit also einen vollen Herbst
Das Mostg'ewicht zeigt einen Zuckergehalt von 95—105 Grad nach
Oechsle, in besten Lagen sogar bis 112 Grad Demgemäß stellen
sich die geforderten Preise . Letztere variiren von 1000—1400A

^ 1200 Liter . Der Nachfrage nach zu urtheilen,
durfte sich bald mn reges Kaufgeschäft entwickeln, was unseren
Wmzern zu gönnen wäre.
* 13. Oktober . Als gestern Abend der um
6.50 Uhr fällige Zug der Kleinbahn  Eltville -Schlangenbad
die Strecke bei der „Lohmühle " passirte, wurde nach demselben
mit Steinen geworfen , wobei einer der Beamten des Zuges er¬
heblich verletzt wurde . — An der Selle wo früher die dem Herrn
^osef Maurer  gehörige „Schweitzermühle" mit Milchknran-
statt stand, hat vor einiger Zeit Herr Dr . Hannappel von hier,
einen schönen Neubau hingestellt. Nun hat Herr Dr . Müller
die dicht daneben liegende, dem Herrn Adam Maurer Erben ge-
horige „Waldmühle " für 31,000 JL angekauft, und nachdem das
alte Gebäude niedergelegt , daselbst ebenfalls einen Prachtbau er-
richtet, der mit elektr. Licht und Dampfheizung versehen wird.
Ersteren Bau hat die Firma Hauswaldt in Mainz , letzteren der
Bauunternehmer Krechel in Neudorf ausgeführt . — Der T h u rm
unserer schönen katholischen Kirche wurde in diesem Sommer
mit einer Uhr versehen, die das Geschenk einer Wohlthäterin sein
soll.

fe. Winkel, 14. Oktober . Laut Beschluß des hiesige«
Herbstausschusses begann heute Freitag in hiesiger Gemarkung
die allgemeine Weinlese  und dauert bis incl. 4 November.

* Bingen , 13. Oktober . Die neuerbante Nebenbahn  der
Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft Freiweinheim-Partenheim
wird am 23. Oktober eröffnet . Vom Rheine bei Freiweinheim
führte die Bahnlinie nach Ingelheim , wo sie mit der Hauptbahn-
strecke Bingen -Mainz in Verbindung steht, und dann weiter nach
Großwinternheim , Schwabenheim i S ., Elsheim-Stadecken und
Jugenheim -Partenheim in vierstündiger Fahrt . — Der Hilfs¬
schaffner D u l i u s aus Akünster bei Bingen wurde heule früh
gegen 5 Uhr als er sich über die Gleise nach dem nach Alzey
fahrenden Zuge begeben wollte, von einer Rangiermaschine er-
faßt und so schwer verletzt, daß er gegen 11 Uhr starb.

8 Lorch, 14. Oktober . Bei der dieser Tage stattgefundenen
Wahl  der Wahlberechtigten der Gewerbesteuerklasse 3 wurden
in den Steuerausschuß gewählt die Herren Gastwitth Jttel -Rü-
desheim, die Weinhändler Adolf Travers -Lorch, I C. Choisi.
Oestrich, Jffland -Eltoille und Müller -Niederwalluf.

8 Lorchhausen, 14. Oktober . Die Weinlese  in hiesiger
Gemarkung kann als beendet bettachtet werden Mancher Win¬
zer hat mehr geerntet als er Anfangs dachte. Bei verschiedenen
abgeschlossenen Traubenvcrkänfen wurden 70—75Ä pro Ohm (4
Aichen) bezahlt, lieber die Preise , die der hiesige Winzerverein
zahlt, ist noch nichts bekannt geworden.
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‘ s Braubach , 13. Oktober An Stelle des verstorbenen Fleisch-
beschauers D. E . Arzbächer wurde Karl F a i l e r von hier zum
ordentlichen Fleisch- und Trichinenbeschauer-Stellvertreter für
die GemeindeBraubach ernannt . — Die Traubenlese  rn hie¬
siger Gemarkung ist beendet Die Qualität ist gut. Was die
Quantität anbelangt , so kann wohl auf einen halben Herbst ge-
rechnet werden.

Limit, fcitteralur und VMenfdiatt.
Fanny ITloraa Olden. ®

Die bekannte und vielgefeierte Sängerin Fanny Moran
Olden befindet sich, wie wir gemeldet haben, zurzeit in der Mai-
son de Santa in Schöneberg . Frau Moran Olden , eine unserer
bedeutendsten dramatischen Sängerinnen , welche schon seit länge¬
rer Zeit von einem schweren Nervenleiden befallen ist, hat ihr
ganzes Vermögen verloren . Sie wurde am 28. September 1855
zu Oldenburg geboren Sie debütirte 1878 am Hoftheater in
Dresden und wurde 1S84 am Stadttheater in Frankfurt a. M-

engagirt . Die eigentliche Wiege ihres Ruhmes ist Leipzig. Hier
blieb sie bis 1891. Später erhielt sie ein Engagement an der
Hofbühne in München Auf ihren Konzertreisen durch Deutsch¬
land , Holland , Dänemark , Rußland , England , Nordamerika
feierte sie außerordentliche Triumphe . Ueberall wurde die
Klangfülle ihres prächtigen Organs sowie ihre Gestaltungskraft
gepriesen. Nun ist der Zustand der königlich bayerischen Kam¬
mersängerin ein derartig besorgnißerregender , daß selbst sorgfäl
tigste Pflege nur eine vorübergehende Besserung in dem Be
finden zu erreichen vermag.

sich in der gegnerischen Presse breit macht, aber es widerstrebt
unserer keuschen Feder so in der Gemeinheit zu wühlen. Bon
unserer Presse ist es bekannt, daß sie nur die idealsten Guter
pflegt, deshalb wagt es auch niemand, ihr Inserate betreffend
Damengarderobe , oder gar Corsetts , Unterrocke, Tanzmusiken,
noch über sonstige weltliche Dinge anzubieten. Wohin es nun
führt , wenn das Publikum fortwährend durch die satanische Lei-
türe der gegnerischen Blätter verpestet wird , hat sich heute wie-
der gezeigt. Ein fünffacher Mord hält unsere Stadt in Ausruhr!
Ein fünffacher Mord , den der liberale Presse-Belzebub auf dem
Gewissen hat und der niemals vorgekommen wäre, wäre die arme
bethörte Familie auf unsere keusche, tugendhafte Zeitung abon-
nirt gewesen. Darum , all ihr irregeleiteten Lämmer (der Lokal-
redakteur hält inne und blickt leuchtenden Auges zu dem Chefre-
dakteirr auf, der hinter ihm steht und ihm über dre Schultern
schaut): Soll ich so weiter schreiben?

Chefredakteur:  Bravo , bravo , funger Manm Jetzt
haben Sie begriffen ! Und nun eilen Sie zum Schluß - Der Ar-
tikel muß sofort zur Setzerei ! Er wird Furore machen.

* Wiesbaden 14. Oktober laOt

Die prakfirdien üournalilfen.
(Sine Scene aus dem Rcdaktionsbureau des „Laurentiusbotcn ".

Frei nach Gustav Freytag .)
Der Lokalredakteur:  Ein brillanter Stoff ! Fünf¬

facher Mord!  So was passirt nicht alle Tage . Das gibt ei¬
nen famosen Artikel. ,

Der Chefredakteur:  Allerdings ! Nun , zeigen Sie
mal , was Sie können!

Lokalredakteur  sschreibt ): Eine erschreckende Ver°
zweiflungsthat , die einen Blick in die Tiefen des Lebens gestattet,
hat sich heute — st *> .

Chefredakteur:  Unsinn ! Quatsch! Zerreißen Sie das!
Sie müssen den Fall von einer höheren ZVarte anschauen. Brin¬
gen Sie unsere Abonnenten mit an die Spitze des Artikels.

Lokalredakteur (verschüchtert ): Verzeihen Sic , aber
das kann — ^

Chefredakteur (streng ) : Schweigen Sie ! In einer
Viertelstunde will ich den Artikel nach meinen  Intentionen
lesen!

Lokalredakteur (schreibt kopfschüttelnd): Unsere ver-
ehrlichen Abonnenten werden mit Betrübniß von dem furchtba¬
ren Unglück lesen, das heute Nacht über eine beklagenswerthe Fa-
milie hereingebrochen ist. Wie wir erfahren , hat sich —

Chefredakteur:  Junger Mann , Sie verkennen voll¬
ständig die erhabene und erzieherische Mission unseres Berufs.
Schuldlos ! Ha ! Wissen Sie denn nicht, wer die Schuld trägt an
dem fünffachen Mord ? Die farblose Presse!  Die allein!

Lokalredakteur:  Ah!
C h e f r e d a k t e u r : Na, Gott sei Dank, endlich dämmert 's

Ihnen ! Junger Man , merken Sie sich ein für allemal : an aller
Corruption , an aller Verderbniß des Leibes und der Seele ist
niemand anders schuld , als diese farblose Pres¬
se , und natürlich auch die, welche diese Blätter unsere Con
c u r r e n z, durch. Inserate und Abonnements unterstützen. Nach
dem Sic das begriffen haben, schreiben Sie Ihren Artikel ! Sie
werden letzt die hohe Warte kennen, von der aus Sie die Schand¬
tat dieser Nacht zu beleuchten haben.

Lokalredakteur (von einer erleuchtenden Inspiration
ergriffen , schreibt, daß die Funken stieben): Unsere hochverehr-
lichen Abonnenten wissen, daß unser Blatt einzig und allem al
les Wahre , Schöne und Gute hochhält. Wir kämpfen für die
edelsten Güter der Nation und haben die billigsten Jnsertipns-
preise. Alle anderen Blätter im Lande, speziell aber m unserer
Stadt , dienen der Finsterniß und stehen mit dem f t t Teufel
im Bunde . Sie bringen Inserate , in denen ste schone Kleider
empfehlen — denken Sie : gleißnerische Hüllen für die Unmoral.
Ja , es sind zuweilen auch Ballkleider angezeigt! . Ballkleider!
Wen faßt nicht ein Entsetzen, wenn er nur an einen Ball denkt,
auf dem die Entblößung des Halses zuweilen bis zum Schlüsse!-
Lein geht ! Wir könnten noch mehr des Schmutzes aufzählen, der

» Bezirksangelegenheiten . In der letzten Sitzung des
Landesausschusses wurden folgende Beschlüsse von allgemei¬
nem Interesse gefaßt : Als Beihülfe zu den Kostm der Vorar¬
beiten zu einem neuen Projekt für die Lahnkanalifir-
u n g sollen 3000 Jl  in den nächstjährigen Etat eingestellt wer¬
den An der Irrenanstalt zu Weilmünster werden Dr . Weber
und Dr . Schneider als Hülfsärzte und Ad. Wittgen als Bu¬
reau - und Kassengehülfe angestellt . Das Gesuch des Auf¬
sehers Vinz an der KorrigendenÄnstalt zu Hadamar um Pen-
sionirung wird genehmigt . — Aus der ständischen Hülfskasse
werden folgende Darlehen zu niedrigem Zinsfuß bewilligt:
Ter Gemeinde Bergnassau -Scheuern 6000 Jl zu Schulhaus¬
bauten Eschbach 2000 Jl,  Hinterwald 2000 Jl, Weinähr 1000
Jl, Münchenroth 3750 Jl zu Wegebaukosten, Huppert 1000
Jl zum Ausbau der Ortsstraße, Stephanshausen 3000 Jl zur
Erbauüng eines neuen Schulsaales . — Die für Züchtung und
Veredelung von Rindviehrassen im Gebiet des Bezirksverban¬
des Wiesbaden vorgesehenen 8000 Jl  werden in folgender
Weise verchellt : zur Hebung der Simmernthaler -Rasse 1600,
der Lahnviehrasse 1500, der Zucht von Vogelsberger Vieh im
Kreise Biedenkopf 1600 , der Zucht des Vogelsberger - und des
Taunusschlags an den Kreisen südlich der Lahn 1600 Jl.  Die
Beschlußfassung wegen Bewilligung einer Beihülfe zur Heb¬
ung der Westerwälder Rindviehrasse wird ausgesetzt und ein
genauer Verwendungsnachweis bezüglich der im Vorjahre
hie^ ür bewilligten Beihülfe verlangt . - Aus dem Meliora-
tionsfonds werden bewilligt : den Gemeinden Limdach. 10vv
Jl  Zuschuß, Ettersdorf 625 Jl  Zuschuß und denselben Betrag
als gering verzinsliches Darlehen zu Drainagen , Hirzenhain
25 Jl  für die Melioration einer Oedlandfläche . — Der städti¬
sche Ingenieur Bethäuser zu Wiesbaden  wird zum Jn-
pektor und Stellvertreter des Brandversicherungs -Jnspektors
bei der Nässauischen Brandversicherungsanstalt ernannt . Bei
der Landesbank wird der seitherige Kassendiener Lorsbächer
zum Kanzlisten und der Hülfsgerichtsdiener Müller zum
Bureaudiener ernannt.

* Staats -und Gemeindesteuer. Als Hebetage sind nach den
Ansangsbuckstaben der Straßen für die Buchstaben A und B me
Tage des 15., 17. und 18. Oktober festgesetzt worden . Dre auf
dem Steuerzetiel angegebene Straße ist maßgebend. f

* Steckbrieflich verfolgt werden dre Arbeiter 1. Johann
G a a r , geboren am 7. Januar 1875 zu Langstadt r. H., 2. Hch-
Hochhut,  geboren am 18. November 1869 zu Grresherm a . 2 -
wegen Körperverletzung ; die Dienstmagd Mathilde Wullin-
g e r , zuletzt in Strafhait zu Bozen und von da verschobt rn den
Amtsgerichtsbezirk Rosenheim (Bayern ), geboren zu Alkofen, we-

* Gütertrennung haben vereinbart : die Eheleute Architekt
Wilhelm H ensch el und Hedwig geb Rieck zu Wresbaden und
die Eheleute Steinschläger Philipp Merkelbach  und Ger-
trude geb. Schall zu Wiesbaden . ,. r ,

* Eine seltene und seltsame Leichenverbrennnng erfolgte ge-
stern im Mainzer Krematorium Ern 12rahrrges Mädchen , da^
chon vor 12 Jahren in W i esb ad en gestorben und dort be-

erdigt war , ist aus Anordnung seines Vaters exhumrrt und dre
Reste sind verbrannt worden. .

* Gin Bericht der französischen Kommission . Dre Stabt
Paris hat bekanntlich eine größere Kommission , die aus zehn
Magistratsmitgliedern (conseillers municipaux ) , aus den
obersten technischen Beamten , ihrem Chefingenieur Bechmann
usw bestand ) zum Studium der Wasserversorgung und der
Kanalisation der deutschen Großstädte entsandt . Dre Herren
haben insbesondere Berlin . Hamburg , Frankfurt und Wies¬
baden  eingehend „studirt " . Ein Mitglied dieser Kommis-
sion , Herr Parisot , conseiller gänäral , veröffentlicht nunmehr
im Temps " einen vorläufigen Bericht . In dreseni Bericht
erzählt Herr Parisot seinen erstaunten Landsleiwen , daß die
Frankfurter , deren Wasserleitung er m Augenschern nahm,
siltrirtes Mainwasser trinken und anderes Gewässer , deren
Ursprung Herr Parisot nicht näher ergründen konnte , wer! er
zu sehr in der Tiefe lag : In unterirdischen Sammelbrunnen.
Doch wenn Herr Parisot noch berm Wasser bliebe ! Er geht
aber weiter und versteigt sich sogar bis in die Sozialpolitik der
Frankfurter Wasserleitung . Er erzählt — immer rm gläu¬
bigen Temps — daß die Stadt die in der Altstadt durch dre
Abbrüche frei gewordenen Terrains kostenlos an un¬
ter  n e h m e r zum Bau von Arbeiterwohnungen abgedel . .
Diese Unlvahrheit ist eigentlich sündhaft und gegenüber ihrer
Größe verschwindet die Mainwasserlüge fast vollständig.
Natürlich hat das Frankfurter Tiefbauamt zu diesen schauder¬
haften Ausführungen sofort Stellung genommen . OS
schreibt : Die Pariser Delegirten haben am 29 . August ore
Klärbecken und Kanalisationsanlagen , am 30 . August ^ ore
Wasserwerksanlagen im Stadtwald und den Hochbehälter an
der Sachsenhäuser Wart besichtigt. Jedesmal vor Beginn der
Besichtigung wurden den Herren Vortrage von den Leitern
der Beti -iebe geholten . Da sich am ersten Tage gezmgt hatte^
daß die Franzosen nur zu einem ganz kleinen Thml -nrm
deutschen Vortrag folgen konnten , wurden bei Besichtigung

der Wasserwerke vorher ausgearbeitete Vorträge , die sich auch
auf die Quellwasserzuleitungen und auf die gesammte Wasser.
Versorgung der Stadt erstreckten, in französischer Uebersetzung
vorgelesen . Außerdem hat jedes Delegationsmitglied den
auf die Kanal - und Wasserwerke bezüglichen Abschnitt aus
dem Werk „das Städtische Tiefbauwesen in Frankfurt a . M ."
erhalten . Ein Mißverstehen der Vorträge konnte um so we¬
niger erwartet werden , als sie den Herren alsbald in franzö¬
sischer Uebersetzung auf Wunsch nachgeschicktwurden und zu
Eingang des Vortrages über Wassergewinnung ausdrücklich
hervorgehoben worden ist, daß die Stadt ausschließlich durch
Quell - und Grundwasser für Trink - und Haushaltungszwecke
versorgt wird , daß die Wässer vollständig steril sind und daher
keiner Filtration bedürfen . Es ist hiernach völlig unverständ¬
lich, daß ein Mitglied der Delegation , Herr Generalrath Pa¬
risot , in seinem vorläufigen Bericht , neben anderen Unrichtig¬
keiten , die Angabe macht, daß man in Frankfurt filtrirtes
Mainwasser trinke . Wenn Herr Parisot auch nicht Techniker
ist. so hätte ihm auf Grund der eingehenden Ortsbesichtigung,
nach den Vorträgen der Frankfurter Beamten und den an¬
schließenden erläuternden Erklärungen des der deutschen
Sprache gut mächtigen Pariser Chefingenieurs Bechmann
eine solche Verdrehung der Thatsachen doch nicht passiren dür¬
fen . Es wird selbstverständlich von hier aus an die maßge¬
bende Pariser Stelle eine entsprechende Richtigstellung zu er-
gehen haben und dadurch hoffentlich erreicht werden , daß in
dem angekündigten Hauptbericht der Pariser Delegation grobe
Jrrthümer , wie sie der Feder des Herrn Parisot entflossen
sind , nicht Vorkommen ." — Da die Pariser Kommission , wie .
bemerkt , auch in Wiesbaden Studien gemacht hat , so wäre
es hochinteressant , die „Meinung " des Monsieurs Parisot in
dieser Beziehung kennen zu lernen.

□ Der Concurs des Seidenhauses Bock u. Cie. hatte heute
insofern ein Nachspiel, als aus Veranlassung desselben ein
Strafverfahren  wider den Inhaber der Firma , den
Kaufmann Friedrich Bock , eingeleitet worden war und als vor
der Strafkammer auf dasselbe verband lt wurde . Insbesondere
wird dem Manne zum Vorwurf gemacht, als Kaufmann , welcher
seine Zahlungen eingestellt hat, und über dessen Vermögen der
Konkurs verhängt worden ist, die Bücher so unordentlich ge¬
führt zu haben, daß ein Bild über die Vermögenslage aus den-
selben nicht zu gewinnen war , sowie die Bilanz nicht in der vor¬
geschriebenen Art gezogen zu haben. Am 5. Dezember 1903
wurde die Firma für fallit erklärt . Im März 1897 war sie ohne
eigene Mittel ins Leben getreten, gleich mit einer Gesetzwidrig-
feit, denn es wurde unterlassen, die Eröffnungsbilanz zu ziehen.
Später führte B ., welcher von der Buchführung nur die ober-
flächlichste Kenntniß hatte, unter den Passiven des Geschäftes in
der Bilanz einen Posten von Ä  30 000 als von ihm eingelegt auf,
obwohl die Einlage von anderer Seite erfolgt war , corrigirle
später das Verfahren , führte in der Bilanz Saldi auf, welche
mit den Cassenbüchern nicht übereinstimmten , machte später ei-
nen Rechenfehler in Höhe von JH 10 000, alles angeblich nicht in
der Absicht, Jemanden zu benachtheiligen, sondern lediglich in
Folge seiner mangelnden Kenntnisse von der Buchführung und
weil er sonst schon mit Arbeit überlastet war resp. nur dann und
wann eine Viertelstunde auf die Buchführung verwenden konnte.
Das Gericht erachtete ihn des fahrlässigen Bankerotts
für schuldig und belastete ihn mit JL 5 0 Geldstrafe.

* Schauturnen des Turnvereins.  Das diesjährige
große Schauturnen des Turnvereins findet kommenden
Sonntag Nachmittag 3z Uhr in der Vereinsturnhalle Hell-
nmndstraße 25 statt . Der Zweck dieser turnerischen Vor¬
führungen , an welchen alle Abtheilungen des Vereins theü-
nehmen , ist der , der Bürgerschaft zu zeigen , welch traute ^
Heimstätte und Pflege das deutsche Turnen im hiesigen Turn¬
verein findet . Ein ganz besonderes Interesse gewinnt dre
Veranstaltung dadurch , daß außer der aktiven Turner - und
Zöglingschaft , der Alters -, Männer - und Fechtriege , der >?u-
gendabtheilung , auch die erst kürzlich gegründete Mädchencw
theilung auftritt . Der Sängerchor des Vereins wrrd siw
ebenfalls an der Feier betheiligen und zur Eröffnung nn
Lied zum Vortrag bringen . Den Ordnungsdienst verfuhr,
wie das seither der Fall war , die Turner -Feuerwehr und so ,
trägt jede Abtheilung ihr Bestes zum guten Gelingen ber. Da
in den letzten Jahren stets viele , die keinen Platz erhielten , zur
Umkehr gezwungen waren , sei es auch hier erwähnt , daß Kin¬
dern unter 14 Jahren unter keinen Umständen der Zuttni
gestattet werden kann . - .

* Erhängt aufgesunden wurde gestern Nachmittag ein hie¬
siger im 31. Lebensjahre stehender Techniker rn seiner Wohnun»-
Die Ursache zu der Thai ist in geistiger Erkrankung zu ]
an der der Unglückliche schon längere Zeit litt . |

fs. Polizeiliche Revision. Auf dem hiesigen Wochenma
fand beute Morgen eine polizeiliche Revision der Waagen u
Gewichte statt . Dieselbe gab zu mancherlei Beanstandungen »
anlassung , auch wurden verschiedentlich Gewichte konfiszrrt. ^
Besitzern der Waagen , die nicht in Ordnung waren , wurde ai
gegeben, dieselben bis Morgen in Ordnung zu bringen , anve» j
falls auch diese konfiszirt werden, resp. Strafe erfolgt . |

' * Durch einen hohen Jinderlohn wurde eine im Weste
wohnende Familie erfreut . Der Ehemann , welcher als 6
schütz bei der Stadt angeftellt ist, fand am Montag auf n
Dienstgang in der Frankfurterstraße in der Nähe des St . ■o
sefs-Hosvitals eine Halskette, die er kaum des Aufhebens w
Mühe Werth hielt . Nachdem er den Fund näher geprüft y
steckte er denselben in die Tasche mit der Absicht, den Fand,
sich Niemand melden würde, seinen Andern zum spielen S
ben. Einige Tage später fiel dem Finder ein Inserat iw »~ ’

General -Anzeiger" auf, das sich auf feinen Funo « t
. . . ns : . _ r . r. _ welche tr -_badener General -Anzeiger auf, das sich auf seinen ö“ 11" -ut

hen konnte. Die Verliererin , eine sehr reiche Dame , wel«
Zeit im Hotel „Oranien " wohnt, hatte für die Wiedererw u ^
einer auf dem Wege vom St . Josefs -Hospital, Frankfurt « ^ /vw.» -—--n- —— | |r —f w ■,,
nach dem Hotel „Oranien " verloren gegangene Halskette ^
Belohnung ausgesetzt. Der Finder begab sich mit der Kette
Dame und diese erkannte ihr Eigenthum sofort wieder un° ' ^
es hocherfreut aus den Händen des glücklichen Finders.
Halskette soll einen Werth von 20 000 A  haben und der
Finder wurde nicht nur mit der Belohnung von 200 X 1
auch noch mit einem größeren Geldgeschenk bedacht. Daroo
Freude in der Familie des Finders.
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' - * Freie Schulstcllen. Langenschwalbach Untertaunus Mit-

telsch.-Lehrerstellc. Grundgehalt 1500 X, Alterszulage 175X am
1. 4. 1905; Bach Oberwesterwaldev. einz. Lehrerstelle, 1000 X,
150X am 1. 12. 1904; Krise! Höchst kath. 3. Lehrerstelle, 1200 X,
150X am 1. 1. 1905; Dotzheim Wiesbaden Land ev. Lehrerstelle
1300X, 175X am 1. 1: 1905:

* Städtische Vergebungen. Die Erd-, Abbruchs-, Durch¬
bruchs- und Maurerarbeiten für den Umbau des Hotels und
Badhauses „Zum Schützenhof" wurden an den Maurermeister
Herrn H. Bühles  von hier vergeben. Die Lieferung der ei¬
sernen Träger für denselben Bau wurde der Firma G. Schüller,
hier, übertragen.

* Rennklub. Gestern Nachmittag ist der Kaufvertrag zwi¬
schen dem Vorstand des Rennklubs zu Wiesbaden und der Ge¬
meinde Erbenheim unterzeichnet  worden.

* D.er Märmerturnderein wird auch in diesem Winter¬
halbjahr mehrere Turnfahrten ausführen , um die TouriKik
im Verein zu pflegen, als auch die einzelnen Abtheilungen des
Vereins näher aneinander zu bringen . Die erste Turnfahrt
findet am Sonntag , den 16. Oktober, statt. Die Abfahrt er¬
folgt 7 Uhr 7Min . nach Langenschwalbach. Ankunft daselbst
3.14 Uhr. Es wird sofort ohne Rast weiter marschirt über die
Platte , Fischbach nach der Riesenmühle — im Wisperthal ge-
legen —. wo in der Wirthschaft gesrühstückt wird. Um 11§
Ufir wird ausgebrochenund durch das herrliche, hochrornan-
lische alte Wisperthal nach Kemel marschrrt. Nach kurzer
Rast daselbst wird der Marsch über Forsthaus Erlenhos. Burg
Hohenstein nach der Station Hohenstein fortgesetzt. Herr
Gastwirth Keßler wird den Turnfahrern ein vorzügliches
Nachtessen zubereiten (ä  Person 1 Mark) . Die Rückfahrt von
Hohenstein erfolgt 8. 12 Uhr. Ankunft in Wiesbaden 9.37
Uhr Abends. Die Ausgabe der Fahrkarten (ä  Person 90 F)
erfolgt Samstag Abend in der Turnhalle . Es empfiehlt sich
Frühstück mitzubringen . Das inzwischen eingetretene herr¬
liche Herbstwetter wird gewiß eine stattliche Anzahl Turnge-
nossen veranlassen, sich an der ersten Turnfahrt zu betheiligen,
um einige Stunden in der freien Natur , insbesondere in einer
yochroma.ntisch.en Gegend zu wandern.
... t . Gescllschaftsabend zum Besten der Fürsorgestelle
für Tuberkulose, der am Montag, den 31. Oktober im Residenz-
theater stattfindet, ist das Programm festgestellt worden. Die
Proben dazu sind m vollem Gange. Der Abend wird vielsei-
tl0e" ^ iMen. Neben einer Reihe von hervorragenden
musikalischen Darbietungen kommt ein reizender Einakter zur
Darstellung. Bon einem hiesigen Künstler werden in liebens-
würdigster Weise lebende Bilder ganz besonderer Art gestellt
werden, wie sie bis dahin nur in Düsseldorf von dortigen Ma-
lern zur Vorführung kommen.
. *3 » dem Lieder- und Klavierabend, welcher zu Gunsten
des Baufonds des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden am
Sonntag den 16. Oktober, Abends 8 Uhr im großen Kasino-
Me stattfindet, ist ein Programm von hohem künstlerischem
Werthe zusammengestellt, das u. a. folgende Piecen aufweist:
Ä bromptu, B-dur von Franz Schubert, dem Unendlichen von
Schubert, Geisternähe von Schutzmann, Verklärung. Fragment
ams dem Aeschylos von Schubert, Portum inveni, der Kehraus
von Mendelssohn. Morgenhymne von Henschel, Holberg-Suite
von Grieg dort in den Weiden von Brahms, Wiegenlied von
Ries Waldsee von Berger, Heimweh von Wolf, Gregor auf
dem Stein von Löwe. Eintrittskarten sind Lu haben in der Hof-
Musikalienhandlung Heinrich Wolfs.

^nter ken  Genüssen, welche die beginnende Kon¬
zertsaison in Aussicht stellt, begrüßt man nüt besonderer Freude
auch ein in Kurzem bevorstehendes Wiederauftreten des aus der
Ö - Hess. KammersängerinFr . Math . Knauer-Haas, der
Mvth. Pfeiffer-Rißmann und der Konzertsängerin Frl . Tony
^anstatt bestehenden„Rheinischen Terzetts " unter Kapellmeister
Pfeiffers bewahrter Begleitung. Das " Konzert dieser hervor-
ragenden Kunstlervereinigung soll, wie wir hören, mit neuen, in-
messanten musikalischen Darbietungen am 27. Oktober im hie-
Ngen großen Kasinosaal stattfinden. Wir werden darauf zurück-
I® “ ' sobald das Programm vorliegt. Das Terzett hatte letz-
reu Winter überall, namentlich in Berlin, wo die gesammte Pres-
te übereinstimmend des Lobeö voll war, die glänzendsten Erfolge.
• H Ehepaar. Vorgestern gegen Abend erschien

einem hiesigen Hotel ein Pärchen, welches erklärte, verhei-
und auf einer Vergnügungsreisebegriffen zu sein. Recht

ruy schon zog man sich in seine Zimmer zurück. Als gegen Mit-
Sr *rbamt  der Herr „Gemahl" aus seinem ersten Schlafe er-
machte, fand er sich allein, und mit seiner Begleiterin war zu-
W em UXl-Markschein, den er unvorsichtiger Weise in einer
-Westentasche ausbewahrt hatte, verschwunden. Der Verlassene
Mug sogleich Alarm. Im Hotel jedoch war das Dämchen nicht
y . SU finden. Die Polizei wurde andern Tages von dem Vor-
d-J ^ ^ uuliriß gesetzt und es gelang dicker auch, dasselbe in
™ M°mmte habhaft zu werden, als es einen Zug bestieg, um

nach Frankfurt abzudampfen. Leider aber war das Geld bis auf
nnen Rest von 112 den Weg alles Fleisches gegangen. Die
worden̂0m  f ür  die Beschaffung von Garderobestücken verwandt

Wetterdienst
0 öer Landwirtschaftsschule zu Weilburg a . d . Lahn.

Voraussichtliche Witterung tür S a m sta g, den' 15. O kt o b er:
Zkitweise windig, zunächst heiter, später zunehmende Bewölkung, ein

wenig wärmer.
Genauere»  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

pr d l t i ° n de» „Wiesbadener General . Anzeiger"
^ Uritiusstraße8, täglich  angeschlagen werden. '

Telegramme und letzte Nackrlckten.
Mehrfach überzeichnet.

zur » Merlin , 14 Oktober. Die Subskription auf die heute
"r Zeichnung aufgelegten Frcs . 50 Millionen Kaiser !. O t-

manische 4 ^ - Anleihe  der Bogdadbahn 1. Ser.

"ung geWchsen ®rö^ nun0 'Egen mehrfacher Ueberzeich-
Selbstmord

»g. . Pforzheim , 13. Oktober. Vorgestern Abend machte die
; ’3e Kleidermacherin Elise Niklas  von hier in einem
Mrthshaus in Würm ihrem Leben ein Ende dadurch, daß sie
j, cin  Mas Bier Ciankali schüttete. Sie hatte, um sicher

Zweck zu erreichen, noch ein zweites Stückchen des Gif-
j, 6ercit  geholten; dock, erfolgte der Tod sofort. Die Ursache
P Selbstmordes soll in dem Rückgang des Verlöbnisses mit
1 ew hiesigen Fabrikanten zu suchen sein.

Feuersbrunst.
Nabburg (Oberpfalz) , 14. Oktober. Die Ortschaft

Trichtenricht  bei Nabburg wurde vorgestern Abend durch
eine Feuersbrunst fast vollständig z e r st ö r t. 25 Häuser
fielen den Flammen zum Opfer . Die Einwohner sind sämmt-
lich unversichert.

Im Bett verbrannt.
Stratzburg, 13. Oktober. Die hier wohnende Frau Wal¬

ter legte sich in trunkenem Zustande ins Bett ; dabei kam sie
der auf dem Tische stehenden Lampe zu nahe, ihre Kleider
fingen Feuer und das ganze Zimmer gerieth in Brand.
Fast völlig verkohlt wurde die Frau ins Spital gebracht, wo
sie gestorben ist.

Der ruflirdi-japanirche Krieg.
Kiautscho«, 14. Oktober. Der deutsche Dampfer Emma

ist gestern aus San Franziska hier eingetroffen mit einer
Ladung Kohlen an Bord . Es heißt, er wolle den Versuch ma¬
chen, die Blockade von PortArthurzu  durchbrechen. Der
größte Theü der europäischen Mannschaft verließ nach Be¬
kanntwerden des Planes den Dampfer und mußten durch Chi¬
nesen ersetzt werden.

Dschifu, 14. Oktober. Hier ansässige Russen bestätigen,
die Nachricht erhalten zu haben, wonach der „Retwisnn"
bei einer jüngsten Beschießung im Hafen von Port Arthur
von einer japanischen Granate getroffen worden sei. Der
Schaden ist jedoch nicht bedeutend. 2 Matrosen wurden ge¬
tötet. Nachrichten aus Port Arthur besagen, daß die Japaner
ihre Stellungen bei Takuschan befestigen.

Tokio, 14. Oktober. Die Regierung hat Nachrichten vom
Generalstabe erhalten, worin mitgetheilt wird, daß die Ja¬
pan er im Allgemeinen während der letzten beiden Tage
siegreich  gewesen sind. Sie haben bedeutende Vortheile
errungen . Die Operationen , welche bezwecken, den Feind
bei Pensihu gefangen zu nehmen oder zu vernichten, nehmen
einen günstigen Fortgang . Die Streitkräste , welche an den
Kämpfen theilnehmen übersteigen die Zahl der Kämpfer bei
Liaujang . Die Kämpfenden gaben Beweise von Muth und
Entschlossenheit, wie man sie bisher noch nicht gekannt hat.
Tie Verluste sind infolgedessen ganz enorm.

Paris , 14. Oktober. Der Petersburger Korrespondent
des „Petit Journal " berichtet, daß am Zarenhose u n g ü n -
stigeNachrichten  eingetroffen seien. An höchster Stelle
betrachtet man die von Kuropatkin unternommene Aktion be¬
reits als gescheitert. Der linke russische Flügel habe stark ge¬
litten . Ueberhaupt seien die Verluste auf beiden Setten un¬
geheuer. Es wird von 30000 Kampfunfähigen gesprochen.

Wien , 14. Oktober. Der hiesigen japanischen Gesandt¬
schaft zugegangene Meldungen bestätigen, daß die Japa¬
ner Herren des Schlachtfeldes  am Taitsesluß ge¬
blieben sind. Die Russen seien von der japanischen Artillerie
stark dezimirt. Zahlreiche Geschütze und Munition fielen den
Japanern in die Hände. Die beiderseitigen Verluste sind noch
nicht festgestellt, dürften jedoch die Zahl 20 000 überschretten.
Marschall Oyanm sei entschlossen, den Kampf bis zur vollstän¬
digen Vernichtung der Russen sortzusetzen. Nach von Port
Arthur vorliegenden Depeschen hat sich die Lage in nichts ge¬
bessert.

Paris , 14. Oktober. Dem „Matin " wird aus Tschifu
tclegraphirt , die Japaner befestigten die Stellung von Han-
tunschan bei Port Arthur . Ein neuer Sturmangriff
stehe unmittelbar bevor.

Petersburg . 14. Oktober. Die lebhafte Besprechung der
Frage einer Friedensvermittelung  im russisch-ja¬
panischen Kriege in der Presse veranlaßt das Journal de St.
Petersburg darauf hinzuweiseu, daß man sich über die Zu¬
rückhaltung der russischen Regierung dieser Pretzkampagne
gegenüber nicht wundern dürfe, ebenso nicht über das Schwei¬
gen des Auswärtigen Amtes, welches klar erklären dürfe,
daß keine fremde Einmischung geduldet
werden würde. Diese Erklärung lasse in ihrer Bestimmt-
heit nichts zu wünschen übrig . Jede Wiederholung sei dau¬
ernd unnöthig.

Tokio, 13. Oktober. 1 Uhr 30 Min . Nachmittags. (Reu¬
ter.) Ein Bericht aus dem Hauptquartier der japanischen
Mandschurei-Armee besagt: Die Japaner hatten in dem gest¬
rigen Kampfe allgemein Erfolge ; alle drei Armeen errangen
verschiedene Vortheile. Die zur Umzingelung der Russen
vorgenommenen Operationen bei Pentsihu nehmen einen
günstigen Fortgang . Die Zahl der im Kampfe stehenden
Truppen übertrifft diejenige in der Schlacht bei Liaujang . An
mehreren Punkten war der Kampf ein verzweifelter wie bis¬
her noch nie im gegenwärtigen Kriege. DerVerlust ist
sehr  gr o ß. Die Angriffe des Feindes in der Umgebung
von Pentsihu werden ans allen Punkten zurückgewiesen. Die
Verfolgung des Feindes , der von den Haupfftteitträften des
japanischen rechten Flügels und des Zentrums unternommen
wurde, geht bestens vor sich. Die japanischen Streitkräfte er¬
reichten die Linie Maerschan bei Manchuasun . Die Russen,
welche sich dort befanden und Artillerie haben, wurden um¬
zingelt und in große Verwirrung gebracht, während eine an¬
dere Abtheilung der russischen Streitkräste nach Norden floh.
Nach Berichten von Gefangenen befindet sich.Kuropatkin mit
drei Abtheilungen hinter der russischen Streitmacht , die vor
der Front der Armee aufgestellt ist. Der rechte Flügel und
das Zenttum der linken Armee nahmen nach der Vertreibung
der Russen die Stellung in der Nähe von Langtyusien. Die
Russen flohen in Unordnung gen Norden . Der Kolonne auf
der Rechten gelang es, den Feind aus seinen Stellungen im
Norden von Nendoniula zu bringen . Der Feind zog sich i„
Unordnung zurück. Die Japaner verfolgen ihn gegenwärtig.
Elektro-Rotationsdruck uru> Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B om m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäier:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

_ Wiesbaden.
Tel. 4300 . Photographie C. H. Schiller , Xauiiuäftc. 4. ' *****
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erhalten Sie
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Zugaben!
(-»Wichim-MpH

14 Marktstrasie 14, am Schloßplatz,Wiesbaden.
Bei 5 Mk. Einkauf

1 Meter guten wafchächten, 120 cm breiten
! ! Schürzenstoff ! !

bei größeren Einläufen größere Zugaben

Untenstehende Artikel offeriren wir als

8 Extra billig!8
Mehrere Rollen

CMosliiufer fl. Wir. M. 1.15.
wl Posten Victoria -Bettvorlagen

per Stück Mk. 1.G5.
Neue Sendung

Itnolrnnt-fanfcc Mir. 85 W.
Gardinen-vord « mit Ringen 3 Meter SO Psa

^Plaucner Stickereien,
2 Stück ä 4 ’/, Meter. Mk. 1.—.

ZurückgesetzteHerren-Anzüge
statt Mk. 20 .— nur Mk. 8. — pro Anzug;

ebenso haben wir für den heutigen Verkauf eine
Menge

Knaben-Anzüge, einzelne Hosen,
Jünglings-Anzüge, Loden-Joppen

auSrangirt, welche
Mj bedeutend iiutrr preis

i abgegeben werden,
fl Posten schwere Costüm-Röcke

m Stück Mk. 3.50.Moderne Winter-Blousen Stück Mk. 2.—.
>1 großer Posten Regen-Schirme

ä Mk. 1.80 , 2.40 , 3 —, 3.50 , 4 .- .

Ca . 500 Stuck Pique -Decken,
toeift, farbig, gevogt und mit geknüpfte» Fransen

per Stück von Mk. 1.65 an bi» zu Mk. 8.— '
m „ per Stück.
Wachstuch-Schoner iizit Inschrift

‘ beute das Stück 25 Pf.
Damen-Hcmdc». weiß und farbig.
Damen-Beinkleider, weiß und farbig,
Damen-Nachtjacken, weiß und farbig,

heute jedes Stück Mk. 1.- .
1 großer Posten Satin -Schürzen, garanlirt wasch

°cht. per Meter 56 Pf.

Als ganz
besonders billig !!

heben wir hervor:
i Parthte Betttuch-Halbleinen

ohne Nabt,

'1  Parthie Federleinen , 130 breit,

1 Parthie Bett - Damaste , 130 breit,
1Parthie Nouleaux-Stoffe,

alt-gold.
1 Parthie Betttuch-Biber, am Stuck,
1 Parthie Flanell nnb Lama zu Röcken und
l ^ Blousen
1 Parthie zu Sophabezügen,

1 Parthie hocheleganter (Bßlbtncn,
in weist nul» creme,

4 Parthie Damen Tuche mit Neppe», eine extra
schwere Qualität dieser Artikel tosten
durchschnittlich

heute jeder Meter 1 Mark.
Ferner kaufen Sie billig:

Schwarze Dameu-Strümpf« 3 Paar 1 Mark
Herren-Sockeu 3 Paar 1 Mark
Kravattcn 4 Stück1 Mark
Vorhemden 3 Stück1 Mark
Manschetten 2 Paar 1 Mark, -y
-Erfttings-Semdchenl
sttzrstliags-Jäckchrn ( 6 Stück zu 1 Mark.i-L J
Lätzchen ’
Cinschlaa-Decken 2 S (. ) , mWickel-Bänder 3 ®t. ) 1

Allerbeste Strickwolle,
2 Stränge , 20 Sotlf,  1 Mark.

Schtv'rzc Alpacca -Schürzcn l
Farvige Ha»s-Schürzen ? extra weit.
Weifte Haus -Schürzen ’

Stück 1 Mark . 8076
Ein großer Posten farbiger Tisch Decken

jcdcö Stück 1 Mark.
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oalllm - Sslcdükt,
Schwalbacherstraße 23,

iclir. Keffkks in nur«in». fei« friimrihtniirn
tailitittr«JJfb. 80, 90, 100, 120, 140 JII.

Prim«rgaicit WiirfchnKer. Pst 23„
„ getmiljifufii JiiÄtr. . . . .. „ 22 ,

Kr«chfchl>l!«l !>r. gaioalirl«in . . „ 70„
Echte«Pal;lnftr, 1-Pfi>.-P«ll!rlk „ 20„
S«M«-Grrßc, fein 18,mittel 14, Diffe„ 12„
Reis. P . 12,14,16, 20«. 24*
Gkfchiilie Krdfk«, gingt 17, lialtir Pst. 13„
§«h«l« . . Pst. 12,15«. 18„

offerirt:
Wcllritzstratzc48,

Keims Lchweimschmch_ Pst 46 Pf.
Pties Dklilintetz-Snmkdrnni. . . » 8 „
Pfim«holl. Pnitiiringe VIst. 45, Zliick4 ,
lemli Kcrli«tt NsüinSpfk» 58, ,, 5 „
| «(i. fiton-Snrtinm. . . . . . . Pst. 25
Feilstes Psitztr Siiftäl_ SchsWk«26
Feirfchmechendki SnintSI. . „ 32
Neue feilten, pmalil.28, piijf Pst. 27
Hnferßsche« 19, fetze. . 20
»«ge Sfliiiltlinljnm. . . 2-M -Pssc 28

))

Prim«» fßniktes Peirsienm. . . . ftr. 15 Pf
„ turieKernseife Pst.21,de,5Pst.h 20„
„ Ittilgrlbe„ „ 20, „5 „ «19 „
. buiihrlgrlbc„ 19, „5 „ 418 „

Schmierfeife, weiße„ 17, „5 » U6 „
» grldc „15, „5  414 ..

Klir Kr,st«llst>>«kir. Ad.2.75,3 pst. 16
Schwetzis« Fmerstug Knch. 7, 10 Puck. 65
Lnisntzerje«l-Pftz.-Pnckrl,8«d.8Stack 58

„ trichtere Packung.6ob. 12„ 39

»
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»

8505 Alle hier nicht angeführten Artikel zu gleich billigen Preisen.
KöniglicheA Schanspieik.

n.
Text von H. Meilhac

Samstag , den 15 . Oktober 1904.
4. Darstellung, 233 Vorstellung. Abonnement A.C a r m e

Große Oper in 4 Akten von Georges Vizet.
und L. Halevy

Musikalische Lehmig: Herr Profeflor Schtar.
Regie: Herr Dornewaß.

Carmen . . . . . . .
Don Jos «, Sergeant . . . .
Escamillo, Stiersechter . . . .
Zuniga , Lieutenant.
Morales , Sergeant .
Micaela , ein Bauernmädchen
Lillas Pastia , Jnbaber einer Schenk
Dancairo )
R -m-ndado ) Schmuggler

Merädös ) Zig -un-rmädchen
Ein Führer
Soldaten Straßenjungen.

Zigeunerinnen.

Frl. Brodmann.
Herr Sommer.
Herr Winkel.
Herr Schwegler.
Herr Schmidt.
Frl. Müller.
Herr Spieß.
Herr Schuh.
Herr Henke.
Frl . Hans.
Frl . Cordes.
Heir Müller.

Cigarren >Arbeiterinnen. Zigeuner.
_ . S ümuggler. Volk.

Ort und Zeit der Handlung : Svanien "820.
Die vorkommendcn Tänze und Evolutionen

sind arrangirt von Aniielta Balbo und werden ausgeführt von Frl.
Salzmann, dem Corps de Ballei u d 24 Compar en.

Nach dem 1. u. 3. Akte finden Paujen von je lu i/iiiiuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Samstag , den 15 . , Sonntag , den 18 . Montag , den 17.
Oktober 1904.

Novität . o ’clock . Novität.
Schwank in 3 Akten von Wilh Jacob« und Arth. Lippschitz.

In Scene gesetzt von Dr Heim. Rauch.

Sonntag , den 16 . Oktober 1904.
Nachmittags3' z Uhr. Halbe Eintrittspreise.

Zum 5. Male:
Novität . Nur kein Leutnant . Novität.

Lustspiel in 4 Akten von Wo ters und Jesco von Puttkammer.

Walhalla Theater.
Samstag , den 15 . Oktober , wegen MilitärvereinS Festlich¬

keiten

keine Vorstellung
Ab Sonntag , de« 16 . Oktobers

Debüt öes gänrlich neuen sensatio¬
nellen II. Olitoberprogrammes.

Nur Attraktionen und Schlager ersten Ranges.

Konzerthnus „Drei Könige",
Marktstratze 86.

Abends: CONCERT
der Egerländer Dame » Ravellc.

SQT 6 frlmeibiflc jnugr Damen . "9
DecenleS Faunlien-Programui. 8030

>n jeoer PrciSlagc. Ovtiiche Anstalt C . Hohn
WntgilUU , <F „ b C . Krieser ) , Langaaiie 5 . 7230

„Zum Uhrtnrm ", 'Marklstraßc 15.
*£& Metzelsnppe, wozu ergebenst

emladct
8512 Kic . Hambnrger.

Sparverein Eintracht.
Der Verein feiert heute Sonntag » den 16 . Oktober , Nach¬

mittags 4 Uhr ansangend im Saale „Zum deutschen Hoi "' sein

16. Stiftungsfest,
verbunden mit Tanz und GefangSvorträgen.

Hierzu werden die wcrthen Mitglieder, sowie Freunde dcS Vereins
freundlichst eingeladcn.
8545 Der Borstand.

CaMestanrant Orient.
Samstag, den 15. d. Mts., Abends8^2 Uhr,

veranstalte ich in meinem Restaurant ein

gemiithliches Souper
verbunden mit

musikalischer Unterhaltung.
Hierzu lade ich meine sehr geehrten Freunde und Gönner mit ihren werthen

Damen freundlichst ein mit der Bitte , um zahlreiche Betheiligung.
Eine Liste zum Einzeichnen cirkulirt und liegt auch bei mir im Restaurant

auf.
Mit aller Hochachtung!

«9 < Berares.

OfkiWiM,
Kohlenkasten,
Ofenvorsetzer,
Kohleneimer,
Berdampfschale »,
Kohlenfüller,

Petroleum-
Heizofen'

in nur bester Waare billigst.

M.Frorath Nacht.,
Wiesbaden,

Kirchgaffe 10.
Lei. 241. 8461

Neue Pferdemetzgerei uni Speisehaus
E. Ullmann, 8SS6

kl Schwalbache ftr. 8 , Tel. 3244,
emvfiehlt iäg ichI» frisch geschlocht. Fleisch
per Pfund mir Knochen 26 Pf., ohne
Knochen 34Pf ., Hackfleischp.Psd. 35 Pf„
Friladellen Sr . 5 Vf., Knoblauchwurst
St . 10 Ps., Fleischwurstp. Psd. 40 Pf.

Gleichzeitig dringe meine Speiie-
Wrtbs 'vo 't in emvieblende Ernneruiig.i&nur la.

empfiehlt
8541

Pferdefleisch
8« . » Beste , 18 Hochstätte 18,

Televbon 2612.
Freivank.

Samstag , den 15. Oktober, von morgenS 8 Uhr ab, Mht-
derwerthiges Fleisch eines Och en 45 Pf , einer Kuh 40 Pf.,

Kuhfleisch gekocht 25 Pf ., eine» Schweine» gepökeli 4b Pf.
Wi-berverkäusern(Fleischhändleui, Metzgern. Wurstbereiiern, Wir'ben

und Kvstgtbern) ist der Erwerb van Freibankfleilch verboten. 8534
_ _ Stadt . S ch lattithof -Be rwaltung.

Restaurant „Freischütz",
Bes. Vg . Rri " kl. Dotzheimerstr. 51, in allernächsterNähe des

Bismarckrings. Samstag Abend von « Uhr ab:
HQ& gF 3 Has im Topf.

Empfehle gleichzeitig meinen selbstgekelterten sLitzen u rauschen
Apfelwein . 8513

Mädchen Möbel
jeder Art kauft fortwährend Beer,
Sckiwaibacherstr. 30. 850 l

für leichte Arbeit sofort gesucht
8547 B . Be chtold &  Co.

Wistbertfenster
zu kaufen gesucht 8548

Luisenstrafie 33.
Ein

lleirsill. Eoupk
für Dr ., ein .

flfiaetoii-laijifiu.,
2 gebr. Miichwagen, eine neue
Federrolle. 8526
_ Herrnmühlgasse 5.
Kastanienlesen.

Sonntag können in den Plan-
kageu derP 'ailerstraße Kastanien
geieen werden. Kinder 10, Erw.
20 Pt . bei I Strackow 8532
FL >» möbi. Zimmer sos. z» verm.
>2^ Oranienstr. 60, M . P 8518
gHme Schlafil. zu haben Herder^

straße 26, Laden. 8528

Trauringe.

o

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

Damen K"Ä ..
» . Mondrion . Hebamme,

fftlnlrnntftr . 27. 8687

, Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „ ,

Das Holz wird frei »ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hansvater Sturm,
Evant ». Bereinshaus , Platterstr . Nr . ri entgegen«
genommen.

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird. 201

Kath. Ries, Aeberglljse 44,
empfiehlt echt schwarze Strümpfe und Socken in 3 Oualititen,
alle Arten Unterzeuge . sowie Sweaters , Westen , Kragen-

Kappen re. zu den billigsten Tagespreisen. 8183

Samstag , den 15. Oktober 1904 ,
Abonnements-Konzerte

dea
v ' » tttdtlschen Kar - Orchester«

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER-

1. Corneliu«, .Marsch • » • , . , MeDdelseO“0'
2. Oayerture zu ,11k»“ . Doppler-
8. LWant perdu , Poesie fun^bre . . . Ravins.
4. Scene und Walzer aus dem Ballet . Gretas-

Green * . . . . .
5. Die Schwalbe , Bluette für Piccolo-Flttte .

Herr Naumann.
6. V. Finale aus »Faust * .
7. Abendlied (Streichorchester ) . , , ,
8. E .nzug der Gäste auf Wartburg aus . Tann¬

häuser “. . .
Abends 8 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektor»
Herrn LOUIS LÜSTNER.

1. Fest -Ouverture in A-dur . . . .
2. Salut d’amour , Morceau rnignon ,
3. Ungarische Tänze No. 11—13 . , ' |
4. Klingsors Zaubergarten und die Blumenmäd¬

chen aus , Parsifal “ , ,
5. Polonaise in As-dur . . ;
6. Intermezzo aus Shakespeare’s . Henry VIII, * '
7. Drei Orchesterstücke aus Björnson’s Sigurd

Jrosalfar “ . . . . ' . .
a) Vorspiel („I, der Königshalle *').
b ) Intermezzo (.Borghildes Traum *).
c) Huldigungsmarsch.

Guirand.
Gobbaerts.

Gounod.
SchumaB**

Wagner.

NÄ-
Brahms.

Wagner-
Chopin.
Germ»»-

Grieg.



Neueste Formen und Decore,

Wäscheklammern , 60 Stck. 8
Fnssmatten &G
Scheuerbürsten 9
Mohleneimer , schwarzu. lackiert 87

Prima Emaille -Eimer 78
„ „ Wasserkessel 85
» „ Schmortöpfe S8
11 „ Waschbecken

mit Seifennapt OO

• u 7 erwandte “; Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nach-
rieht , dass unser lieber Sohn. Bruder , Schwager und Onkel

gestern plötzlich und unerwartet im Alter von 30 Jahren verschieden ist

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Fr . Malcomesiug,
Wiesbaden , den 14. Oktober 1904.

Schulgasse 1.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag vom Leichenhanse ans um
Jhr statt . 8550

i Pianmo. l Flügel, 3 vollständige Betten, 1 Büffet.
7 Klcidcrschränke, 2 Spiegelschränke, 1 Sekretär, 4

W . Feinaner.

Junge

DM
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Ztaunend billige Ausnahme-Preise
w der Haushalt-Abteilung bis Dienstag, den 18. Oktober.

Echte Porzellan -Tassen mit
Unterschale und ff. Goldrand 4 Paar 45 Pf.

Echte Porzellan - Hachen¬
teller , fein bemalt 15 pf

Unter vielem Anderem:

Kaffeeservice
echt Porzellan,

9 teilig, ff. dekor.

1k . 1,65.

Vorratstonne
Decor -Delft

22 Pf.

Waschservice , neueste Formen
und Decore. M . l . £ 5

Wasserbecher mit Ecken LPf.
Weingläser 8 Pf.
Bntterdosen, Glas mit Deckel 14 Pf.

Tafelservice
23 teilig,

Echt Porzellan Mb . 10 .50.
Steingut „ 4 .10.

Todes -Ztnzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen bat
unseren lieben Sohn

Hans
Plötzlich nach kurzem Leiden zu sich zu rufen.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Robert Stoff u. Frau»

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 16. Oktober.

Vormittags 10 Uhr, vom Leichenhaufe aus statt. 8494

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt„Kühe sanft"
Inhaber: Carl Fritz und Ernst Müller.

Laden und Bureau: 7 Schulbusse 7.Telefon 2675.
Fabrik u. Lager:
Walluferstr. 3

UNd
Dotzheimerstr82
Großes Lager aller

Arten
Holz - und

Mctallfärgc
lkrtig zur sofortigen

Lieferung.
Hilligstc Preise.

Telefon 2675.
Fabrik u. Lager:

Wallufcrstr. 3
und

Dotzheimerstr82
Complctte

Ausstattungen.
Sterbedecke».

Leichenkleider.
Zimmer-

f — Dekoration
Uebernahme ganzer Beerdigungen.

Er genügt nur eine einfache Anzeige; aller weitere wird durch un» veranlaßt.
Anmelvung auf dem Staudesamte nnd bei der FriedhofSkommiffio«.

Leichen-TranSporte von und nach jedem Platze des In- und Auslandes 8003
Pktv-ter Leichenwagen. Feuerbestattungen in allen Krematorien . Privater Leichenwagen.

Kmlhglmgs-Institut
Gebe . Neupebauer,

Telephon 411, 8 Manritiusftraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen. Transporte mit privatem Leichen-

9707

Bekanntmachung.
Samstag , de» 15 . Oktober er., mittags 12

Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstrabe5 liier:

2 Nachtschränkchen, 1 Schreibtisch, 15 Bände Meyer's
Convcrsations Lexikon, 50 Fl. div. Wein, 1 Näh¬
maschine, Tische und Bilder

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Ltonsäorl 'er , Gttlchtsvojllieher.

_ Uorkstraße 14, II._ 8551
..Zum Löwenhof ', Cpliljtiiiittflr. 97.

Heult: Metzelsuppe,

Trauerhiite Trauerartikel
in größter Auswahl billigst

11. Stoltzenlberg Nachf.
MoritzstraßeL. Ecke Rhriustraste.

Sprungr ., Matr.. Keil,
2 Anrichten. Küchcnlisch für

18 Mk. zu verkaufen 8540
Bleichstr. 41, Hlb., 3. St ., I.
4 reinl . Arbeiter '

erh. Kost ll»d LoaiS 8524
BertramstraßeII , Mtlb.,

3.  El ., rechts.

Bayrische

Bierhalle,
Adolsstraffe 8.

Größeres tvcrcinölokal für
größere Verein: noch einige Tage
frei._ 8510
/ ^ kewandter, stad,kundiger Fniir-

man » gesucht. 8516
Hornung , Häsnergasse 3.

fftcfud &t tagsüber ein anst.
'S  chrl . MonatSmädche » v.
16—20 Jahren 8525

Rosenstraße5, 1, St.
tagsüber reinl., znv-rlässiges
^ Mädchen
gesucht 8523
_ Römerberg  27.
Aettgr . Mnüärmameln. Waffen̂
wg  rock zn verk. 8542
__ Lahnstraße 14, 1. St.

KastanienS ;Ä
tag gelesen werden. Kinder 10 Psg.,
Erwachsene 15 Pfg. 8544

_Platterpfad.
Ein gut erhaltener

Ueberzieher
für einen 10—12jähr. Knaben
billig zu verkaufen 8553

MaurÜinSstr.' 8, 2. St ., r.

1—2 leere Zimmer
k. Herr od. Dame bei beff. kinderl
Ehepaar erhalten (Kurlage). Gcfl
Offenen erb. u. L . 30 an die
Ezped. d. Bl. 8533

^harlstr . 39, Mrlb., Dachgefch.,
vd - Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
per fof. od. später zu verm. Näh
Karlstr. 39, Part,, I._ 8530
(Atchulgasse4, die feith. Schmiede.
^ Werkstättenm. Wohn., auch
für jeden anderen Weschäslsdetrieb
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Näh, Hth, I Tr. h. 8529

Registrator,
der auch kleinere Konlor-
dienste besorgenm , für ein
großes Bureau gef. Ein¬
tritt sofort od. p. 1, Nov.
Nur Bewerber m. schöner
Handschrift und tadellosen
Zeugnissenw. s. unter An¬
gabe der GchaltSansprüche
melden. Stellung dauernd.

Offert, u. J.  0 . 85„7 an
die Exped. d. Bl. 8527

gesucht. ' 8554
Confektion Svilz -,

MauritiuSstr . 3 , 2. St ., r.

^Tchwalbacherstr. 40, I . St ., I.,
W * iubbl. Zimmer m. 2 Betten
zu vermietheu. 6537

Küdniikstttut
Ludwig Born

wohnt jetzt •
Bismarckring 25 , 1 , | .

Ich bitte, Bestellungen für
Mineralbäder gütigst dahin gelangen
taffen zu wollen. 8126
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Pies © Woeli ©:

Zur Ttäumung ausgeiegt

Strümpfe.Socken.
_ - Baumwolle, elegante Dessins, HTiffk

Bmgel § ocken , Paar Ötf Pf.

Ulli SOCköHj vorzügliche Qual., . . . Paar Pk.

f8 ©ÜKHVS888 »8o © k ©UA garautirt haltbar, Paar Pt.

Engl . Creore , la fit d ’ ecosse Paar QO Pf.

_ _ . _ . .. Baumwolle, eleg. Dessins,Hingelstt *umpfe 9 paar SS pc
Sa HI d’ 4$COSS © 9 riesiges Sortiment, . Paar 80  Pk.

Wolle und Seide , carrirt,zur Hälfte deg Preises.
Minder - ^ t rümpfe . Wolleu. Baumwolle, enorm billig.

Unterzeuge.
Ein grosser Posten elegante gestreifte Hosen und Jacken in allen Qualitäten jedes Stück Mk. 1.50«

Hermanns L Froitzheim,
Webergasse 14. 8489

Consectiom -HaiiZ Gebrüder Domen
Telephon 571. 4 Manritinsstrasse 4 . Gegenübers» w«ih»u*.

Wiesbadens grösstes Special-tac» für fertige Herren-n.Knabeo ttarderobea.
. . . . i » • i _ _ _ _ _ n / ' l _Jl Tfta >4 v W am .1 a n 4 Oll M W

„Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen .“ „Grand Prix London 1904 .“
Reichhaltiges Lager sämmtlioher

Herren -Sacco-Anzüge . . . .
Herren -Jaq . u. Gehrock-Anzüge
Herren -Herbst -Paletots . . .
Herren -Winter -Paletots . . .
Herren -Hayelocks (wasserdicht) .
Herren -Pelerinen (wasserdicht) .
Herren -Schlafröcke.
Herren -Loden-Joppen . . . .
Herren -Uosen . . . . . .

Neuheiten der Herbst-
von 15 bis
von 30 bis
von 15 bis
von 16 bis
von 15 bis
von 12 bis
von 10 bis

6 bis
3 bis

von
von

50 Mk.
60 Mk.
48 Mk.
50 Mk.
45 Mk.
30 Mk.
45 Mk.
30 Mk.
20 Mk.

und Winter-Saison in allen Grössen, Farben und
Jünglings -Anzüge . von 10
Jünglings -Paletots . von 10
Jünglings -Loden -Joppen . . . von 5
Jünglings -Hosen . . von 2‘|2
Knaben -Anzüge . . . . . . von 2*1*
Knaben -Paletots und Pelerinen von 4
Knaben -Loden -Joppen . . , ♦ von 3

Specialität:

Jagd-, Sport- und Livrde-Bekleidung
in vollendeter Ausführung.

Fagons.
bis 28 Mk.
bis 30 Mk.
bis 15 Mk-
bis 9 Mk.
bis 20 Mk-
bis 18 Mk-
bis 8 Mk-
bis 7 Mk.
bis 6 ML

Knaben -Stoff -Blousen . . . . von 3
Knaben -Hosen (blau und farbig) . von 1

Lieferung von
Amtstrachten für Justizbeamten, Geistliche und Professoren

genau nach Vorschrift.

Anfertigung nach Nlaass unter Garantie für tadellosen Sitz.
Erstklassige Zuschneider . Grosses Stofflager . Erprobte tüchtige Arbeitskräfte

Auswahlsendungen erfolgen sofort überallhin.

Restaurationz.Teutonia,
Samstag: Metzelsuppe,

wozu frtunblicbfteinlabet 8543Marti » Kroll.

„Zum Pater Wein". “f »'
Heutel
wozu ergebenst einladet

Metzelsuppe,
8346

Willi . Sprenger.

: Metzelsuppe,
wozu lreundlichst einladel . **51°
J.  Koob , „Zur Germania", Platterstr 100.

Nß. SLitzen«. rausche« Apfelwein
eigener Kelterei._ _ _ _

P.,rg Uassa». ^ 7^
Vietzelsnppe.

Morgens Wellfleisch, Bratwurst nnt Kraut, wozu

Heute Samstag, aliendS voa 6 Uhr

Metzelsuppe,
alle Sorten fr.HanSyracher LS'M

b(t i
_ F . Ilminch , Walramstraß e^
Hobel n. Betten
hal'«n. »07 A. Leieber , UdeUr. idstra ««
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Wohnuugs
Anzeiger.

^LKemcht jür einen jungen thanu
'J ' linier müßige« Bedingungen
eia Zimmer, am liebstenm. voller
Kost. Oft, unter 11. 31. 31 a,
0. Expcd. d. Bl._ 118
l 'Ät |uc«t nettes möbl. Zimmer,
424 ungen., für sofort. Oft. uni.
H 10Q a. d. Ex«, d. Bl, 8218
3 -Zim.-Wohn.m. Stallung für2 Pferde n. g, Bierkeller zu
mieth. gcs. Gefl. Oft. u. L . L, 15
an die Expcd. d. Bl. 8305

raj UW

6 ^ immer.
53,6 Zim.,

«1 ° 2 Mans. , Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Heller, elktr. Personenaufzug, zwei
Stikgenhäuser(1850—2200 Mk,),
weg, ausgest., zu verm._ 4762
Ljuxcmourgplatz 3, dochherrjch,

Wohnung mit allem Comfort
Der Neuzeit, 6 ineinandergehcnde
große Zimmer, großes Badezim,,
3jh Mansardzimmer. 3 Balkons,
Schiebethür., Parquet re. 1450 M.
Näh, im Hause, 2. St , 5603
/Akehr preiswert! Hochherrjchajt-

liche

6-ZiMemohlmng
mit allem Comfort der Neuzeit, 4
Balkons, Garten, wcgzugshalder
sofort o. später zu verm., Rüdes-
heimerstraße 21, Part,,_ 8283
k̂ aunuSslrone 3335 ist die

zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, List, p.l . November 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel.
laden. 4005

5 Zimmrr.
FHrbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.,

; wS-* eine herrschastl. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
3X4 -Zimmcr»Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten
Näh, das. Part,_ 5605

44, Ecke Albrecht- u.
«4 - Luxemburgstr., 1. Et„ 4 od.
auch 5 Zimmerw, mit Zubeh. per
1. Nov, event. auch früh, zu verm.
Näh. Part , b. Mugelc._ 4246
L^ uxemburgstr. 9 ist in der 3. Et

eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. n. reich!. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit ausgest. per
sof. od. 1. Jan . z. verm. Näh. p,
rechts bei Martin Lemv. 6922
HUZchemstr. 52, 1, St, , 5 Zuu.,
«44 Balkon u. Zubeh., a. 1. Nov
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part. _ 3946
HHAhciristr. 52, 2. St ., 5 Zim.,
«r* - galt . u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb..
Part . *_ 3947
HULlallufertzraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3, St, , 5
Zimmer, 2 Balkons, ;e 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohleuauszug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näh. Part ., rechts, 5865

4 Zimmer
«yg niötftt. 5, 4-Z>m.»Wohn. m

Bsd, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzus. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907
^Nleubau Clarenthalerstraße5 find
» » zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm, 6936
Ü01tll <ttt Gneisenaustr. 27. Ecke
^llUUUU Bülowslr., herrsch, 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh, p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 be,
Löhr._ 6038
Lästrchgasse 44, Ecke Maurmus-
«4 straße, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Zubeb., p. 1. Nov. zu
verm. Näh daselbst, 5661
Oufemburgitr . 7, Hochp. r., eleg.

herrschastl. 4-Z.-Wobng. m, a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, prcis-
werth zu verin Näh Hochp. l. 8676
^Hleubau PhilippSbergiir, 8»,

4-Zim,-Wohn, per 1. Nov.
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
HVLlallusernrave2 (Ecke Kaiscr-

Friedrich-Ring), 2. ©t„ 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller

' u . Mansarden. Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, p. sof. o. l .Nov. zu vm,
Näb. Part ., rechts, 5866

HVLIalkinühlstraßc 19, Wohnung
von 4 großen Zimmern.

Bad und allem Zubehör sofort zu
vermieten. 7864

3 3immer.
ciedrichnr 14, mehr, 3»Zim,-
Wohnungenm. Abschl, p, sof.

zu vm. stiäb, Heust Söhne, 8365
^^ erberstraße6, 1. Sr ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh, Part, , rechts,_ 5785

Urnvauerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm,. be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.-
Zintiner, Bad, Keller, Bordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr, 3439

RaumAleMG9.
schöne3-Zimmerwobnung (Milb.,
Dachgejch.) zu vermieten. Näheres
Mittelbau Part . 8282
^rt «i«raße 21, Bdh„ 1, Etage,

eine 3-Ziinmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näb.
Seitenbau, 1. 4258

3 Zimmrr.
arstraßc 10, 1. Stock, zwei

'* 4 Zimmer und Küche aus sof.
zu vermieldeu. 6092
^ »elenenslr. 5, 2 Zunmerivohn.

mit ob. ohne Werkualt auf
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt-
schaik. 6343
^ .ägcrstr. 3, uade der Waldstr,,

sch. 2-Zi!».-Wohn., 2 St . h,
aus gleich oc>. spar, zu verm. 8488

cauergafte8, 1 gr, 2-Zim.»
Wohnung auf gleich oder

später zu verm. Näheres Mauer-
gafte II,_ 8493
HÛ auenthalerstraße9, schöne 2-
*' *' Zimmer-Wohnung im Hlh.
perl . Januar , event. früher zu
oermiethen. 8486

Näh, das. Mtlb,, Park.
HL*tömerverg 16, Hth., 1. St .,
"1 rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1, Okt. zu verm.

Näb. bei A . Minnig , Adel-
heidstraße 47._ 6574
fcMlalramilr. 25 sind 2 schöne
«SJ Dachwohn,, eine sos, u eine
aus 1. Nov. zu verm. 8452
_ 1 Zimmer._
4p » ettnumD |tt . 20 , sch. lllcansardw.

1 Zimmer u. Küche zu vm.
Näh, 2, Stock._ 8491
Z^ ellmundstraße 33 ist eine Man-

sardwohn,, 1 Zim., Kücheu
Keller zu verm. 5927
«Â ömerbcrg 16, Hiy., 1, Si ., l.,
«44 I Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vcruiiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
straße 47._ 65751 Zimmeru, Küche auf1.Okt.zu vermiethen Schwalbacher-
straße 73,_ 7566
<tf4l alcamitr. 1, schöne Mansarde

auf 1. Nov. zu vermieten.
Näh. Part._ 8487

Alvirllrrtr Zimmer.
emliche Arveiler kön. Schläfst,
erhalten. 8477

Adolfstraße 5.
R

wei rnnl. Arb. erhalten Logis
Adlerstr. 55. 1, St, , r. 8447

HSZ lbrechtstr. 37, erh. allst. Arv,
^4 Schlasstclle, auch mit Kost.
Näh, Hth,, 1. St, , r,_ 7843
älLlücherplatz 5, Pan ., r„ eleg.
tO  möbl. Zimmer sofort zu ver-
miethen._ 84r0
lÄ̂ chbn möbl. Zimmer an 1—2

Herren mit guter bürgerlicher
Pension zu verm, Blücherstraße 7,
Part._ 7638
»»pTlücherstr. 9, 1. St ., r., eins.
V möbürles Zimmer zu ver-
inielcn. 8409
Anständiger Arbeiter

erhält Schlafstelle 8431
Blüchcrstr. 15„ Mtlb., 2. St.

»A reim. Arveiler können sauberes,
&  blll. Logis haben 8436

Bertramstr. 16, 2 St ., r.
Renil . Arbeiter

erhalten scheues Logis. 8139
Bleichstr. 35, Bdh., Part.

(schöne Schlafstellen zu vermieten
>2 ' Dotzheiiiierstraße72, Mtlb,,
2 St ., links,_ 8 :4L
SU -eiul. Ardeiler erh. Kost und
*44 Logis. Dotzheimerstraße 98,
Bdl,„ 2, St „ l._ 5039

HübschesMansardzimmer
an bcss. Arbeiter zu verm. 7600

Drudeustr, 4, 3, St, , r.
leonotenfit. 5, reinl. Arb, erb,
Kostu. Logis,  8475<§

/solider sauberer Mann findet
schönes Logis. Franken-

straße 24. 3. St ., r._7452
ICtöbenfira &e 17, Mild. 2. St,,
454 r,, e halten 2 bessere Arb,
schönes Logis, 8407
>> wci junge Leute erhalttn Kost
<0 und Logis. Hermaunstraße 26.
HlhS., Part ., l. '_ 8197
>| 15obi. Zim. io« zu vermieten.
*^ 4 Hellmundstr. 14, 3. 8435
iCt in cinf. möbl, Zimmer zu
42 ^ verniiethen. Näheres Hirsch¬
graben 10, Part . 8355

^Kuisensiniße 14, Hth., H.-P ., erh,
^ Arb, Kost u. Logis, 8460
^lß5artlilraöe 12 (Lckiloßplatz),
«w *> z. St . , b. Schäler, erh.
n. anst., jg. Leute sch, Zim. m. 1
od, 2 Betten in. od. ohne Kost, 8501
>H5eronraße6, 3, St ., können

bessere Arbeiter Kostu, Logis
erhalten, 4029
ĉ cyön möbl. Zimmer an anst,
W 1 Herrn od. Dame zu verm.
Nerostr, 11, 2 Tr,_ 8472

railienstr. 2, P, , erhält reinl.
Arb, Kostu. Logis. 8433O

Ĥ rauiensir. 35, Gtb., 2. St .,
r ., möbl. Zimmer billig zu

vermieten,_ 8489
Besserer Arbeiter

erh, Logis 8223
Oranienstr. 35, Gtb, 2. St „ r.
' Möbl . Zimmer

zu vermiethen 8440
Oranienstr. 50, P ., rechts.

s»l ! age„stecherstrabe1, 2. Stock,
tomfort. möbl. Zim.srei. 3567

4^ esundes u. sch, möbl. Zimmer
424 mit ob. ohne Pension zu vm.

'Platterstr. 8, 2, Et._6802
Eins . möbl . Zimmer

billig zu verm. Rauenthalcrstr. 4,
Hth. Part, , r._ 6361mauenihaleriiraße5,Mlb,,P.,erb. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy_ 5851

gut möbl. Zimmer zu vcr-
42> mieien. Röoerstraße3, 3.
Stock,_ 8434
ftt uteS  möbl. Zimmer zu verm.
424 und ein Arb. erh. Schläfst.
Römerberz 28, 3. St ., l. 8093
<sU5,iehlstraße7, tzlh.. Part ., l..
*41 erh. saub., jung. Mann sch.
Logis. _̂ 8138
(Acharnborststr. 4, Hochp, rechts,
d ' gut möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Betten zu vermiethen. 5394

^ ĉharuhorststr. 16, P„ r., erhält
4V anst, j, Lsiann gutes Logis.
W. 3 Mk. mit Kaffee. 8406
(Acchwalbacher7, 3. Sr ., rechts,

möbl. Zim. sof. billig zu ver¬
miethen. 8423
^ -wunusslr. 23, 3. St ., I , möbl.
^  Zimmer zu verm_ 7938

tzSut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1 . 4220
^ -aunusirr. 38, Gihs., sch. möbl.

Zimmer an Geschästsherrn o.
Fräulein zu verm._ 7567
Ä Arveiler erhallen Schlaf-

4 stelle. Walramstraße 6,
Dach. 7857
>l >5cllr>tzstr. 27, 2. El ., erhalten

2 junge Leute Kost und
Logis. 8416

Läden.
^jadenlokal im Hause Römer-
^  bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig ! 1661

^TLismarlkring ('Nähe Uorlstr.)können 5J Läden mit
einer 3-Zimmer-Wohnung, bezw.
einem Ladenzimmer zum 1. April
1905 gebrochen werden. Reflekt.
erh. Ausk. in der Exp. d. Bl. 8375

Werlrirätteu etc.
C*on Hause Adelheidstraße 47,
X5 Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A, Minnig._ 1501
Ä,m Hause Adeiyeidstraße 47,
<\ 3 Weinkeller f. 20- 35 Srck„
per sofort billigst zu oerin. Näb.
daselbst bei Minnig . 3870

Hg delhcidstraße83, Weinkeller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oraiiienstraße 54
Part ., links._2897

Große , Helle
Werkstätte,

paffend für Schmiede od. Schlosser,
zu vermielhen. 6805

Näh. Wirtschaft Helenenstr. 5.

>H« rbeitsraum od. Lagerraum.
^4 großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh, Jahnstr. 6, 1 St . 2614
Gut gedeckte, geschlossene

WagtlllkMisk,
für 2 Wagen, in Nähe der Schwal-
bacherstr. zu miethen gesucht.

Offerten mit Preis unter W
F . 8337 an die Expedition
d. Bl,_ 8338

Größeres
Ueremslolral

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397

Zum„Blücher",
Blüchcrstr. 6.

Ein

Akm»ssiillhk»
noch einige Tage anfangs der
Woche frei. Näheres 8418

Hotel Qnellenhof,
_ Nerostraße IIa,_

fj Kapitalien. ^
jjggggggjggK

Geschästsliillnn sucht ein
42 ^ Darlehen von

1000 Marl
gegen Sicherheitu. Zinsen aufzu-
nehmen, Gefl. Off. unt. A . G-.
1 » an die Exped, d. Bl. 7911

3—4000 Mk.
aus gute Nachbypotheku. Sicherb.
von bi stgem Geschäftsmann ges.

Gcfl Off. u. v . F . 3 « « an
die Expcd, d. Bl , 8310

^ »eppiche, Lumpen, Papier Me.^  lallek. Fuchs, Hasengarten 5,
Bitte Best. p. Postkarte 7379

Rentables, nicht zu großes

Haus
sofort zu kaufen gesucht. Anzahl.
6000 Mk. Off mit genauen Ana.
nur vom Eigenthümer unter II.
8 . 154 an den Verlag dieser
Zeitung._ 154

Â ie Lilia Heinrickisberg4, setih
Institut Wolff , mit 14

Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu .verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27, P . 7633

Gur gehendes

Kolonialwareu-
Geschast,

verbunden mit Obst-, Gemüse-,
Spirituosen und großem Bierver¬
brauch, passend für ein Konsum-
geschäft, sofort oder später zu ber-
kausen. Näh. Exped. 7743

Zukunftreiche^

Hochfeine Firma , gericht¬
lich eingetragen, welche sich
mit dem Verkauf von kunst¬
gewerbliche » Artikeln be¬
saßt, ist mit dem gesammten
werthvollen Lagerbestand für
den Jnventarwerth von
2000 Mark zu verkaufen.
Gesicherte Existenz für
gebildeten Herruod. Dame.

Off. unterZ. E. 7693
an die Exp. d. Bl.

Kerrslyilstl- Villa,
Biebricherstraßc23/25, zu
verkaufen. 93 >D-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien paffend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
ftraße3 P. oder durch jeden
Agenten._ 8699

Ein Pferd
zu verk. Adolssallee 40._ 8330

Ein leichtesPier «E
zu verkaufen 9704
_ Hochstätte 4.
H ntec zwei vorzüglichen Jagd¬hunden deutscher Rasse, wo¬
von der eine nebst Eltern prämiirt
ist. je nach Wahl preiswertb zu
verk. bei Verterinärarzt Beck
in Aau-Odernheim._188
4I )anarie »-Hayile , g. Länger,
«4 billig zu verk. bei Ludwig
Ohl-r, W-stendstraße 10, Hth.,
1. Stock,_ 8461I  Zwciiväuucr-Gesckiirru1 Zweispänner - Wagen
sof. preiswertb zu verk. 5o08

Schwalbacherstr, 73, Laden,

Gasmotor,
2 Pf ., fast neu, billig zn verkaufen.
Näheres Bismarckring 17, Buch-

^gebrauchter Metzgerwagenmir
424 Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr. 6299

Fast neuer, kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen dnsofen umzu-
tauschen. Näheres in der Exped.
d. Bl. 7441

«Ibbruch Hochstättc1, 3 u. 5
sind Thstren, Fenster, Läden,

Bau- u. Brennholz, Fußböden,
Schieferu. dgl. zu haben. Auf
Wunsch ins Haus gebracht. 8314

Aliliruch
Spiegelgasse 6 nnd 8

sind gute Fenster, Thüren, Oefen'
Herde, Mettlacher Platten, 4 gute
Erkerscheiben mit Rollladen, eine
sali neue Backofen-Einrichtung,
Bau- und Brennholz, 2 Schiefer¬
dächer billig zu verkaufen. Näh. b.
k . Aver , Adlerstr. 61, 1. 7827

1- u. 2schl.Bcttst. m.Svr.u.Matr., 10, eilig. Bellst, v. 5 M
an, Kindcrbettst., gr. u, kl., 3 Pi.,
gestcpple Strohs. 2 M., einz. Matr.
u. Keil, 2 Kinderwagen, Nacht¬
schränkchen, Sessel, Küchentisch,
Küchenbretler, Deckbetten 10 M.,
eis. Kindcrbettst. in. Matr., Tasel-
waage ü M. U. dgl. in. zu ver¬
kaufen 8468

IS Hochstättc 19
(Ftof . gut erh. Ntörel vlll. zu
^ verk., wie: Schlafzim., einz,
vollst. Diädchcnziminer, Sophas
Sessel, Tische. Stühle, Spiegel
Kommoden, Schränke, Brandkiste
Ausziehtische, Bilder. Lüster. Lam¬
pen u, s. w. 8467
Nioritzstr. 12,

_ Hinterhaus _
Mr Hrautleute!
Vollständige Betten 45—150 Mk.,
Kleiderschränke, 1- u. 2th., 23 bis
70 Mk., Verlikows 85—75 Mk..
Küchenschränke 32—54 Mk., Spr .-
Rahmen 20 —28 Mk., Matratzen,
Deckbetten, Divans, Wajchkoimiio-
den 21- 70 Mk., Sopba- u. Aus-
zugtische 20—58 Mk., Küchen- u.
Zimmertische6—10 Mk., Stühle
3—7 Mk.. Sophas u. Pseilerspiegel
4—28 Mk., Trümeauxspiegel. 280
cm hoch, v. 42 Mk. an, Servier-,
Näh- li. Bauerntische, Paneelbretter
billigst. Will ». Hnj 'er , Möbcl-
schreinereiu. Lager, Marktstr. 22,
1. Stiege, gegenüber der Schweine-
inetzgerei Harth._ 7455

Apfelmühle,
eine eis. Kelter u. 10 frisch gel.
Fäffer, 200 Ltr. fass, zu verkaufen
Oranienstr. 33._ 8302

ancrbrand-Osen billig zu verk.
Weilstr. 13. 2. St . 8490D

3

Ein Herrenrad
zu verkaufen(30 Mk.) 8463
_ Rheinstr. 84, 2. St.
Manie ! erhalten, surIllnlilkl , Mädchen von8—10
Jahren , billig zu verk, Sedan-
straße 13, Hth,, 1. St ., r. 8498
M^ erkanse Abreise h, 3 moderne47 Herbstkleider sehr
billig 8481

Jabnstr , 21, P., r
4Qin gut erh. Kinderwagen
42> zu verk. N. Gneisenaustr. 8,
Hth., 1. St „ b, Schniidr, 8474
cŝ ast neuer Stollw.-Automat,

8theilig, fast neue Jns .-Unif.
IN. Tressen preisw. zu verk. Näh.
Karlstr. 36, 1. St._ 7774
S*Jeuer Lasch.-Divan für 52 M.,
VI Ottomane, neu, für 20 M.,
z. vk. Rauenthalerstr. 6, P ., r ., an
der Ringkirche._ 7763
/Lin fast neuer Kinderliegewagen
42- billig zu verkaufen. Näheres
Kellersiraße 32._ 7676

Bettstellenm. Sprungr ., 1- u.
2-schl., bill. zu verk. 8.413

_ Albrechillr. 33, 1. St.
tzllaar silberpl. Kuliimetgeschirre,

Einspänner-Geschirr u. engl.
Reitsatiel zu verkaufen Kaiser-
Friedrich-Ring 11, Stall . 8410

Zu wtkaufeii:
1 gebogenes Sockel-Schil-

(Eiseublech).
1 gebrauchter transpor¬

tabler Haushaltungs-
Herd.

1 gebrauchter Wasserstein
(Sandstein).

L elektrische Bogenlampe,
Wechselstrom, ucbst Zu¬
behör. 8316

Carl Claes,
Bahnhofftr 10.

Fenster n. Fensterläden,
sowie Zimmerthüre»

sind zu verkausen 6194
Feldstraße 1.

4? eiiiih. Kleiderschr., ». 18 Mk.,
44 Kücheneinricht.. compl., 110 Mk,
Karb, Schreinermstr., Bleichstr 29,
Laden._ 8351
f £ in gut erhaltener HLüchen-
" schrank billig zu ver¬
kaufen 7040
_ Walranillr. 37, 1. Sr.

Pianino,
gut erhalten , wegen TodeS-
fatt biUrg zu verkaufe «.

Tapisserie Specht,
Mühlgasse 17 8048

Große

lügecfiafc
30 Meter lang, 10 Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sofort o.
später zu verlausen. Näh. Dotz-
heimerstraße 26._ '8220

SelbstverfertigteMöbeln,
als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden, Verlikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk . Schreinermeister,

1627 Jahnstr. 6.

1 vollständiges

Schaufenster,
bestehend aus : 1 Thür , 1 Erker
scheibe, den Gewandsteinen und dem
Rollladen, ca. 300X250 cm, sowie
3 compl. Fensterm. Gewandsteinen
u. Rollladen, ca. 200X130 cm,
sind per Oktober zu verkaufen.

Näheres bei 6861

Hch. Adolf Weygandt,
Ecke Weber- u Saalgasse.

Zrljr billig
sofort|u mtmseil:

Schwarzer Glasschrank,
Theke, kl. Schrauk, Regu¬
lator, Glaskasten, Por¬
tiere, Hocker, kl. Tische.
Tapiffkrie Sp6dit,

Mühlgaffe 17. 7607

Jagdwesten
f.Knaben u.Herren,

gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr.Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

8171

WiiMljlkW,
per Pfd. 50 u. 60 Pfg. 3500

Seel, AkWraije 27*
OkskiinirbHkck
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eistu°
Handlung , Bierstadt . ^

Kkllrr-,Kau- «-
DWklpllMpkb

leihweise zu habenWellritzßraße
Trauringe
liefert zu bekannt billigen Präst"Franz (Uerlacu!

Schwalbacherftratze1̂ -
Schm-rzioscs Obrioch nechen 8^ -

la 4( ual . Salaidk
'/ , Ltr. 50 Psg.. ^

Ia (( iiiil , Senam ^ t
per '„ Ltr. 60 Psg-> tj(,

zu haben be, Wiirtz . DroP^
Rheinstraße 87.
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Für Damen!
Kümtl. Haarersatz; Aufarbeiten qetr.
Zöpfeu. 6gl. Billige Berechn. O.
Scbrreibel , Friseur. Mau
ritiusstr. 4, vis-a-vis Walhalla^
Theater.  6015

Mehrere
Drehbänke

und ein«

Kopfdrehhank
zu verkaufen 7577

Lnifenftrnfre 41.

Achtungl
Alle

sowie sammtliche Lackiererarbeitcn
werden billig besorgt 6819

Helenengr. 9,  Hib ., 2. St.

üllle eofkül*fi)er,
ouch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Maueraasse 10 4934

Wer liebt
«in zartes,reines Gesicht ? rosiges
jugendsrisches Aussehen ? weiße
sammetweicheHaut ‘i u . blendend
schönen Teint ‘i 1146
Der gebrauche nur Nadebeulcr

Steckenpferd-
LilicitmUch-Icife

von Bergmann & Co .,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd » St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie , Drog , Moritz,

straße 12.
4oii . B . ^Viiio »8, Michels-

berg 32.
v . Portzelil , Nbeinstr. 55,
Kobert Siauter , Oranien-

straße 50
Ernst Kocks , Sedanpl. 1
A . Beding , Drogerie.
Otto Scliandna , Albrecht-

straße 39.
Fritz Böttcher , Kaiser

Friedrich-Ring 52.
Apotheker Sichert.
A . Cratz , Droa.  Langgasse 29.

Bügcl -LÄäsche
wird angenommen 8439

H-llmimvür. 49. Hth., 2. Sl.
Alte Hüte

werden schnell und billig auige.
arbeitet. Bismarckring 7, Hihz,.
Part ., rechts.

rbciterwascne wird angenommen Drarii ' 'nommen Oraiiienstraße 25,
.fitti.. 2 St . r., h. Spabn. 6995

ŝ utzarbeite » werden bei bin.. Berechnung schön u. schnell
angefertigt. Hüte von 50 Pfg an
schön garnirt ^ 7114

Kirchhofgasse2, 3. St ., l.
"erden schönu. billig
garnirt 8448

Dotzheimerstr. 71, Mtlb., 2. St.

Phrenologrn
Langgasse5. 1. Stock, rechts, im
Vorderhaus. 8462

Eine feingebildet- Dame, aus
den besten Kreisen, sucht sich an
einer Fremden Pension, entweder
zu bcthciligen . eine solche
selbstständig zu überuehmen,
oder ne » zu l egrüiiden.

Gefl. eingehende Offerten mit
genauer_Darlegung der Berhält-
nisse, resp. bei Neugründung, ge¬
nauer Beschreibungder gegeb.ncn
Bedingungen sind einzur ichen u.
4^- H . an die Erpedition
ö. Bl. 155

Arbeits-
Nachweis.

Wir
Wiesbadener General -Anzeiger.

suchen
ür erstklassige Krankenversicherung
thätige Ba » HtaL «« te » g-g.
höchste Provinon. Generalagentur
Frankfurt a.M.,Feldstr.  14, 1. 150

fmigrr Oaottjläâcr
fiit dauernd fof. gef. Anmeldung
Ziegelei, Geisbergstr. 48. 7991
Tücht. Betonarbeiter

gesucht gögg
Neubau Güterschi,vven.

Kaufm. Lehrlin
K . 1 . 7

Bl. erb.
Off. sub

die Exp, d.
?87
7877

Der Arbeitsliigrjrt
des

Wiesbadener

«General>Anzeiger"

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung - für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Kunst Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Tüncher
Bau-Schloffer
Ächneidera. Woche
Schreiner
Sluhlmacher (Polierer)
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Herrschaftsdiener
Fuhrknech!

Arbeit «neben:
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Herrschaslsdiencr
Bureaudiener
Taglödner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Eine Frau
z. Ncinhalten der Geschäftsräume
ges. gegen unentgeltl. Abgabe einer
gr. Maus. (Bdh.) 8387

Hekenenstr. 26, Part.

19, Jahrxang.

Ein Ntädchen
für 2 Std . d Tg. ges. Friedrich¬
straße 40. Kaffeegeschaft. 8408

Ngnatsilrädmn gesucht
Drudenstr. 4. 2. Sr ., r. 8425
^ ^ autmädchens. ges.
^ Blumenhandlung,
straße 1.

Fr. Sauer,
Luremburg-

8345

Ein tücht. Mädchen

Männer Turnverein.
Sonntag , den 16. Oktoberrumfahrt

für Küche und Hausarbeit auf
sogleich gesucht. 8815

Botel Vogel,
_ _ Rhnnstr. 27.

für
15.

Tücht Mädchen
Küche und Haushalt

Oktober gesucht
Häsnergasse8 1.

per
8455

«r.

©.ui Maunsakrurwnarciige-
schäjt im Rheingau sucht

äur  Aushülse bis Weihnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offenen mit Gehallsanspr. bei

freier Pension erbetenu. W . B.
640 an die Exp d. Bl. 7309

L- ngknschwalbach. Fischbach, Ries«»-
muhle Ulke Wisper, Kemeln Hohenstein,

u , , , Abfahrt 7.7 Uhr Vorm. Rheinbahnhof̂
Ausgabe der Fahrkarten mit Preisermäßigung Samstag Abend

9 Uhr ,n der Turnhalle. Frühstück nntbringen. ^
—- ——- - - Der Aorkand.

Kirchliche Anzeigen.
_ Evangelische Kirche
Sonntag, den 16. Oktober 1904. — 20.^ nach Trinitatis.

, Marktkirche.
33 Iin <,m° t:eäi tenftm; 40  Div .-Pfr. Franke. Hauptgottcsdienst

.f err arff af er  Schußler . Nach der Predigt Beichte und hl

S) nSe '3? ^m' 4~ 6 U§t: ^^eilsstunden des Missionsverein, Luisen-
Miltwoch, Abends 6- 7 Uhr O r g e l ko n ze ct.

(gesucht nach Elivme a. Rh..zu einzelner älterer Herr chafk,
ein evangelisches Sllleiuttiädchcn,
in der besseren Küche bewandert,
zu», 1. Nov., ev. später. Off. u.
9. R. 84 i8 q.  d . Erp. d. Bl. 8426

Eintritt frei.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Herr' Pfarrer Grein. Hanptgottesdienst
w Uhr: Herr Pfarrer Veesenmeyer. Beginn des Konsirmanden.
Unterrichts. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl

Amtswoche .- Taufen nnd Trauungen : Herr Pfarrer VeesenmeyerBeerdigungen: Herr Pfarrer Diehl. -oee,enmeyer.
sw „ Evangelisches Gemeindehaus . Steingaffe Nr. 9.
XZmT U>m &0nns U“D 5cierta3ä°°» a“ 6 Uhr für Trwachsene
^ '^ Ä^ nenverein der Bergkirchengemeinde:7 Uhr. ,
Mittwoch ii. Samstag, Abends 8.30 Uhr:

Gesangvereins.

Sonntag Nachm. 4.30 bis

Probe des Evang. Kirchen-

äliMfc Ii rum Hl*S% OjtüÄiu.
Staats - Eisenbahnloose

[ für ganz Deutschland gesetzl.
I erlaubte Prämien - Obligationen j

wird täglich Mittags 3 Uhr
nt unserer Expedition Maiiritius-
»raße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittagsan wird der Arbeits¬
markt k o st e n 1 o 8 in unserer
Expedition vcrabiolat.

LWllchrs hklül
u. Stellennachweis

Eeuenvstr. 20, 1, beim Seoanvlatz.
Anüändige Mädchen eräalten für

1 Mark Kost und "
jederzeit cnue Stellen

o.sls. sowie
angewiesen.

Geschästsfnhrureri! |u
vergeben

K ;„3x600,000 baar0- , Fros.
Auszahlung sofort , ohne Abzug.
Nächste Ziehung bevorstehendI
H Keine Batenloose . "Tp®
Verlangen Sie umgeh.Prospekt d.
1 -Wolff. Frankfurt a/MainB.-Adalbertstr. 10 a.

199116

Kastanien Ia,
, p-r Pfd. 10 Pfg., ' 8404

»fferixt Altstadt -Consniii,
31. Metzgergaffe 31.

^arlendemung, Wadrsagen, sich.
Eintreffen jeder Angelegenheit.

?lk>chär. 24. Dach, rechts. 8437
Tapezierer A. Geld "wohnt

Adolfsallee3. 8173

Sehr«ibma8&h!8«i!*Schul«
System Reminpton

| Tag- und Abendkurse
Kostenloser s

SteUennachwei*.BeisricliLeiCiier
Luisenplatz la.

1Kdstnt« „Cr*nflPrU“.

Ekrkauf von Schreibmaschine«
'Mir erstklassiger Systeme zu

^Original-Preiien.
Beinricli I -eiclier,

Lniienvlatzu 2914

Internationales
Central Plucirungsr

Bureau
Wallrabotistein.

@tftc 8 Bureau am Platze für
sämintl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 . I,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Veriag,
Telefon 2ä55,

fut̂ t Ober -, flotte NcstaurantS-
und große Anzahl « aalkellner.
Küchenchefs . 120—250 Mk.. für
1. Hotelsu. Restaurants, AidS bis
^00 Mk., » och. ». Kellner-
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. RcstauianlS, Küchen¬
burschen , Htfchinuen fiti
Hotels, Restaurants, Pensionen u.
Herrschaflshäujer, 30—100 Mk.
p. Monat. Eafe - und « ei.
köchinneu , Herd - und Küchen-
mädchcn ,30- 35 Mk.. Zimmer¬
mädchen f. Hotelsu. Pensionen
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern.
Kindermädchen und Kinder¬
fraulein , Büffet - u. Servier-
sräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
^rau^sna Wallrabcnsteiu,

Slcllknvermittlerin. 6285

Wclchcr Fuhruilteriiehmer
übernimmt3 Stunden täglich
mit flottenu. schönen Pferden
ein Geschästsfuhrwerk?

Wagen vorhanden.
Offerten mit genaueste«

Preis für ein» und zwei-
spännig unter I, . U. 8388
an die Exped. d. Bl . 8399

883/245

StrUung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Post " Etzllngeu a . N.

A.i*b6itsiiachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
»nentgeltliclic Stcllcn-Virinitteluu«,

Tc.cphon 2 » 77.
Geöffnet bis 7 Utir Abend«.

Abthellung ’ L
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnniädchen.

L. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäomenu Taglöbnerinnen

Gut empfohlene Mädchen eroalteu
sofort Stellen.

AbtheilunZ ' II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.srämcin- n. -Wärterinnen
Stützen, vaushälterinucii, srz
Bonnen, Jnngfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comvtorisiinn-n.
Berkunferiiinen. Lehrmädchen,
Sprachlchrerinnen.

ew er h e schu l e: Gottesdienst Herr Hlifzprediger Schlaffer.
Neukirchengemein de. — Rinakirche

Jiigendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser Hauvtaottes-
M» -,- Mchl - » « L  V ! Ä 5 u” :‘ s « ;

aiin t « 1Uoche : Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer striedrick,
Beerdigungen: Herr Pfarrer Ri ch ^ l-rr-r ijr,-°rtch.

Sonmaa' Näck,m "4 m m ? ^ k .beS  M - rrhaus-z an der Ringkirche Nr. 3.
Verein)/ ^ ' E-criammlung zunger Mädchen(Sonntags-

^Pfamr ^Riscĥ 8 ^ 9Ser'am,nlHn8 konfirmirter Mädchen. Herr
^ °chul. 3 Uhr: Arbeitsstundendes Mhvereins.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Kapelle des Paulineustifts.

Hauptgottesdieust Vorm. 9 Uhr. Kindergottesdienst Vorm. 1015 Ubr
Jun .ifrauenverein Nachm 4 Uhr

Tlcnstag, Nachm. 3.30—6 Uhr: Nähverein.
Pfarrer Christian.

mu , Christliches Heim . Westendstraßc 20. 1
^ Mädchen!" ^ ^ 30 bis 9.30 Uhr Bibelstund- für Frauen und

Jlcßei ts=fladitoeis
vrr« uchbindcrs. Wiesbaden-

»nd Umgegend
befindet sich g7zz

SmeiiidtbadglsG« 6.
Geöffnet Abends von 6'/, —1lL

u. Sonntags von 11—12  Uhr.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärt«:
Hotel- u. Rcslaurationsköchlnnea
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichließermnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir -
sräulein«

6. Centralstelle

Ä 1■S mtt, ^ ,tc6cr Gottesdienst . Ad-lbeidsiraße 23.
Christ̂ l-bre ^ " bigtgottesdienstu. hl. Abendmahl. Nachm. 3 Uhr:
^ca.,i-niegre. Pfarrer A. Jäger.

ß: . Evangelisches Bereinshans . Platter,straße
L-onntag. Vorm. 1130 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4.30'uhr: Ber-

dkädcheri(Sonntagsverein). Abends8.30 Ubr:
Versammlung für Jedermann (Bibelstunde) Herr Pastor JellinabauS

Monragu . Denstag  Vorm , von 10- 12  Uhr! Abends8 30- 9So Uhr:
Blbelkurjus von Herrn Pastor Jellinghaus.

Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsftunde.
Ev Männer » und Jüngliuas -Aerein.

Sonntag. Nachm.: Freier Verkehr -verem.
Montag. Abends 9 Uhr: Gesangstund-

Samstag, Abends 9 Ubr: G-betSstunde. '
Das B-r-inslokal ist jeden Abend von 8 Uhr au geöffnet. B-reinS.

besuch frei.
Baptisten -Gemeindc . Oraiiienstraße 54, Hinterh. Part

,« °rnk 9'30  U6r:  d " digt. 11  Uhr : KindergotteS-
Ab-nb« » n? ' H°uptg°'t/sd .enst. 5.30 Jungfrauen-Versamml.Abends8 Uhr : Uebung de» Gesangvercin.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Uebung des Gesangvetc-ns.

Prediger C. Karbinskh

Stellung sucht verlang- v Zentralstelle
die Vakanzenpost fn ^ Krankenpfleg -ennnen

München. 1047/251* un,Er

Stellen-Qesuchc Weibliche Personen.

. Kartendeuterin,
'rühmte, sicheres Eintreffen jeder

Ang-i-g-nb-it. 7883

(Ecke Vorkstr.).

llliki-Vaimmma
Nheinftraste » 7,

«tcrdalb des Luiscuplatzes

Jede Woche
Akj neue Reisen.

gestellt vom 9. bis 15. Olt.
Serie I:

Neapel
t Besuv-AiiSdruch und

Pompeji.
Serie II:

»nd Leute von
;^ na «n «l Japan.

,fle ffnet von morgens 10. . -Iiut-ijrn» ai,
d>s abends 10  Uhr. 6024»Nes»„-7 iu "yr . 0U24

Jt' iff 30, beide Reisen 45 Pfa
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnemegt,

Best empfohlener, solider,
verheiratheler

MMm,

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine.'

Ti : Adressen der frei genieideien,
ärzrl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahr:n.

ökttschaslskiilscher

das gut kochen kann und Haus¬
arbeit ver ehr, gesucht nach
_ Nerotal 7 . 8432

Suche
mit langjährigen, guten Zeug¬
nissen, ausgezeichneter Fahrer
und Stallpfleger, auch im
Serviren bewandert, sucht
dauernde Stellung.

Adressen unter 8 . 8.
8408 an die Exped. dieses
Blattes erbeten. ĝ oo

Ein braves, anständiges
Mädchen

mit freunbl. Wesen, aus Hess. Fa¬
milie, wird für Nachm, zu einer
ält. Dame zur Begleitung beim Aus¬
gehen und zum Nähen gesucht.

Meldungen zwischen 12  und
2 Uhr. Näh. in , der Erpedition
d. Bl. 8478

Bei

haben

8496

Häushälteri»
sucht Eng. bei besserem Herrn oder
Wittwcm. Kindern. Off. u. 3. K.
8414 im den Generalanz.  84lö'

Braves williges

Larrfmädcheit
sofort gesucht Häsnergasse 13, 1.

Nähmaschine
für Schneider billig zu
Manergasse  14 . 2. St

verkaufen
r. 8495

Eine saubere Frau
_ _ _ _ zum Brödcheiltragen gesucht. Näh.

Männliche Personen. ~ saffc 18 '- üi ^07
|iir Herren. 1601

HygienischeBedarfsartikel per
l Dtzd. Mk. 2.50. Wiedervgrk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röllgccs L Buchholz, Krefeld.

tu junges Kindermädchen
gesucht. Zu iiieldeii: Ranen-

thalersiraße 11, 2. St . 8222
E

;nm:fifgrtijra tfiuttilt:
Büffetfräulein,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und

köchinne »,
Kaffeeköchin,
(Küchenmädchcn

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinne » ,
Alleinmädcheo,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angeliende Weiftzeugbe-

fchliefseri »,
Ladenmädchen . 3on

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

LteUcn-Dureau

Neinli rcS zuverlässiges
Mädchen

ges. Römerberg 27, Laden. 8412

ilonopot,
Langaasse 4 . Tel es. 3396.
Karl JwaiiOcn. Stellenvermitller.

r~ . . Deutsch -kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .
r6' 0it " Bormittaqs 10 Uhr, Erbauung im Wahlsaale des

¥T! : ..Vorwürfe gegen die Freiligiö,Lied:Nr. 246, Str . 1, Str . 2. u. 3, Str . 4.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

. .. Vrediger Welker. BülowstraßeL
Altkatpolijchc Klrche. Schwalbachcrstraße.

Sonntag, den 16. Oktober, Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.
W. Krimmel, Pfarrer, SchwalbachcrstraßeL

^nglioan Cbnrdl ok 8t . Luxnstin « of  Canterbury,Frankfurterstrasse 3.
Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist , 8 : Matina

Choral Cel. and Sermon 11, Children ’s Claas, 4. Evensone L
Luany 5. Instruction , 6 6

Holy Days and Week -days : Matina, followed by Celebration:
lues . Thur » Sat . 8 Wed . and Fri . with Litany 10.30 No
Service on ferial Mondays.

Chaplain : Kev. E . J . Treble , Kaiser Friedrich -King 36.

Katholische Kirche--
21. Sonntag nach Pfingsten. — 16. Oktober 1904.
1) Pfarrkirche zu in bl . B o nifati  ns.

Hl. Messen6, 7, Mililärgoltcsdicnst (hl. Messe mit Predigt) 8, Kinder-
gottcsdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Meffe mit
Predig; 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen.
Abends 6 Uhr: Jubiläumspredigt Andacht mit Umgang.

Dienstag. Donnerstag und Samstag, Aoends 6 Uhr, Rosenkrauzandacht
mit Segen.

An den Wochentage» sind die hl. Messen um 6.15, 6.45, 715 (7.10)
und 9.15. 7.10 Schulmesse».

Bcichtgclegenheit Samstag 4—7 und nach 8 Uhr, ebenso am SonntagMorgens von 6 Uhr an.
Abendläuten6.30 Uhr.

2) M ar i a »H ilf - K ir ch e.
Frühmeffe und Gelegenheit zur Beichte 6.30, zweite hl. Meffe und

gemeinschaftliche hl. Kommunion der Erstkommuiiikanten8, Kinder-
gouesdienst(hl. Messe mit Predigt)9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Christenleyce ni. Jubiläums -Andochl Abends6 Uhr
Rosenkranzandacht, ebenso am Piontag, Mittwoch und Freitag. i

An den Wochentagen sind die HI. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15. j
7.15 sind Schulmessen und zwar Dienstag u. Freilag für di- Castell-
straßejchnlc. Mittwoch und Samstag sür die Lehrstraße-, Stiststraße.
schule und die Institute . 9 :

WaisenhauSkapelle,  Vlatterstr . 5. /
Donnerstag6.30 HI. Messe. <
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Anerkannt vorzügliches Fabrikat!

^ , Großes Kager
Arbeiterschuhwaareu mit und ohne Nägeln . Schaftstiefel und Kniestiefel von dev schwersten
bis zu den elegantesten Reitstiefeln ; Gummischuhe , Holzschnhe , Brniterschuhe uud -Snesel.

Streng feste Preise. Telephon 2428. 6102

Gustav Jonrdan , Wiesbaden,
Miclielsfoerg 32, Ecke Seliwalbaclierstrasse.

OWWWWWWGWWKdiWHWGW

Für Wöchnerinnen und Kranke:
lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a . Patentgummi a.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Bruathiitchen.
Milehpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalatlens -Apparat«
Ozonlampen.
Bpnckgläser.
Taaehan -Spuekgläse «..

Irrigst ore , complet, von . Leibbinden in allen Grossen
Mk . l . äö an . | und Preislagen

ligectionsspritzen.
Nasen - u . Ohren -Douchen ».

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
KLIystieraor tzcn v. Gummi

Glas und Zinn.
Clvsopompen.
Glyverinspr tzen,
Verbantiasatte , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund und eekig

Wochenbettbinden.
Leibumschläge j
Halsumsehläge | n . Priessnitz.
Bruammschlftge *
Fieber -Thermometer.
Bade -Thermometer,
Zimtner -Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwätrmer.
Kothverband - Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken.
Medizinische Seifen.

Gesundheit sblnden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.

Suspensorien.
Desiufectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbol wasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter*

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extraofc
Badeschwämme.

_ _ Zungeneciiaber.
Billigste Preise!|3T Beste WaareE *^ 1 — - -

Telephon 717. Clip . Tauber , Artibel

Kurhaus Abbruch
sind Fenster, Thüren, Treppen, Fußböden, Mettlacher Platten,
Sandsteinplatten, Wandplatten, Sandsteine, Treppenstufen,
ca. 1000 Q .-Mtr. Schieferdach, großeu. kl. Sandsteinsäulen,
Erkerscheiben, 1 Wandelhalle aus Eisen, 90 Mtr. lg., 5 Mtr.
hoch, 4 Mtr . breit, für alle groß. Hotels geeignet. Back- u.
Bruchsteine, sowie Bau- und Brennholz billig abzugcben.
7767 - Adam u. Adolf Tröster , Fcldstr. 20.

MmterkartoMn, ca- 1000 ieutnec
(fWagntim bonum ) ,

liefert in jedem Quantum frei Haus 115(270

frlcf- 125. J. Schaab, (Grabcuöt. 3.
Um prompt liefern zu. können, bitte um sofortig« Bestellung.

Verkaufe jeden Freitag

lebend frische Schellfische
zu bekannten billigen Preisen.

Margarine , Marke Scnncrei . per Pfund 75 Pfg.
Knapp ’e Pflanzenfett per Pfund 46 Pfg.
Mehl , feinstes, bei 5 Pfund 85 , 75 , 65 Pfg.

All« hier nicht angeführten Artikel empfiehlt billigst

Kolonialwaaren-Consumgeschält,
8466_ 28 Moritzatrasse 28 , Jnb . : M . Knapp*

Für Lieferung von Dinars u. Soupers
hei d. Herrschaften, sowie zur AuShülfe bei vorkommenden Festlichkeiten
halt« ich mich erg. empfohlen. Hochachtungsvollst

Vviiheiin Oari , Traiteur, langj. Küchenchef.
Wörtbstraße 7.

NB. Gleickzeitig gestalte ich mir, aus m. g. bürgert. Mittag »- U.
Abendtisch böfl. aufmerksamz» machen. 7511

NeMMWmiiiKTUtUüeii-
Spezialbad für schwerste, veraltete Fülle bei Gicht. Rheumatismus, Rer*
venleiden (Lähmungen, Ischias , Schreibkrampfs, Herz- u Unterleibs-
leiden etc. etc. Nachweisbare Erfolge von Gedeilten, wo alle Kuren und
Bäder nichts balsen. Broschüre gratis. Besitzer: Franz El Hoffman»
Hotel BabbauS Kaiser iedrich nahe Kochbrunnen,3!eronr. 35/37,

Leider Maisgries(Polenta) '
frisch und billigst bei A . Mollatli , Michelsberg 14 7184

Diebesten Seifen
sind<

Halbe Arbeit
und

halbe Kosten
aber

doppelte Reinigungskraft.

Daum’s
Kern=Seifen

Höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und sohnelL

Sie sind billig im Gebrauch.
Daum ’s Seifen erobern sich die ganze Welt . ■

Daum & Co.
8. m. b. H.

Dampfseifenfabrik
Kostheimb. Mainz.

S1|»B9

die korpulenteste»
sowie

die schlanksten
Figuren

stet»
ihre Garderobe

vorrälhig.

Reelle
Bedienung.

9138

» Gezwungen
durch die große Ausdehnung meines Lagers, nelime ich Anfang
Oktober eine bauliche Veränderung meiner Geschäfts-Räume

Ellenbogenaasse 2 vor.
Um vorher etwas zu räumen, habe ich versch. Posten:

Wäsche, Gardinen , Steppdecken, Bette «,
Bettfedern , Unter -Jacken, Unter-Hosen,
Normal -Hemden u. Manufaktur -Waren
zusammengestellt, die ich

bedeutend unter Preis
verkaufen werde.

Es bietet sich somit für jedermann ^ ne
hervorragend günstige Gelegenheit, seinen Winterbedarf
einzukausen. 7723

Sächsisches Waren -Lager,
M . Singer,

_ a Ellenbogevgasse 2. _

Geschäfts-Verlegung.
Habe mein Geschäft von Woldga ^ 8 nach

Orauienstratze 24
verlegt . 8109

Zweiggeschäft : Hoprnmühlgaaae 5»
Heinrich Brodt,

Spengler «ud Installateur.

Lr. R08MidL!'8 Mki8tkr8odstt8-878t6M
ist eine wvltdsrUlimt g wordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg ., Italienisch 21 Mk. 50 PL , Russisch
22 Mk . 50 Pf , Böhmisch , Dänisch , Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk Jede Sprache auch

in Lieferungen h 1 Mk., Probebriefe L 50 Pfg . franko.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu bezi hen durch jede Bucuhandlung und die
Rosenthal’sche Verlagshandlung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle/
die an Energielosigkeit, Krättezerrilttung, Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr , Carl
Daniel ’s Buch : «»>>

„Das eWscNaturwmnsclialclie Hei’verfafiren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark* Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . 130

Petannrmachnng
Auf Veranlassung des Königlichen Kriegsministeriums

werden hierdurch diejenigen Mannschaften der Reserve und
LandwehrI aller Waffen, welche bereit sind, als .Freiwillige
in die Schutztruppe für Südwestafrika einzntreten, auf¬
gefordert, sich umgehend auf dem Bezirks-Kommando Wies¬
baden zu melden. 8483

Meldeschluß am 17. d. Mts.
_ Königliche « Bezirks Kommando . _

Souueuberg.
Bekanntmachung.

Im Laufe ds. Monats wird die alljährlich zum Besten
der allgemeinenen Waiienpflege(Zentralwaisensonds) übl'.che
Hauskollekte für 1904 abgehalten.

Mit Rücksicht auf den mildtätigen Zweck, empfehle ich
> diese Sammlung den Ortseingesessenen auf's Wärmste.

Mit der Erhebung sind die Herren Peter Dern und
Heinrich Hendler hier beauftragt.

Dieselben sind mit den notigen Sammellisten versehen,
welche denselben auch als Legitimation dienen.

Sonnenberg, den 3. Oktober 1904. .j
Der Bürgermeister. Sckimidt .

Bekanntmachung.
Freitag , de» 21 . Oktober d. Js ., nachmittags

4 Uhr, wird der Bauplatz, Blatt 7, Nr. Ecke Lang¬
gasse, Mühl- und Talstraße, 1 ar 85 qm an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Die Versteigerung vom 14. v. Mts. ist wegen einge'
gangenen Nachgebots nicht genehmigt worden. -

Das Grundstück eignet sich wegen seiner zentralen Lage
besonders für ein Geschäftshaus. J

Bedingungen und Lageplan liegen vormittags währe"
der Sprechstunden auf dem Rathaus offen.

Sonnenberg, den 3. Oktober 1904.
7921_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
* Die Hausiergewerbetreibenden der hiesigen GeineM

welche im Jahre 1905 ein Gewerbe im Umherziehen betr*1"
wollen, werden hierdurch auigeiordert, unverzüglich undJ»*
spätestens bis zum »5. Oktober d. I «. bei der untt
zeichneten Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich°
Antrag auf Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergewttv
scheine bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr
schriftlich oder mündlich zu stellen. \M

Der Gewerbebetrieb darf nicht eher begonnen werde,
bis der Gewerbetreibende im Besitze des Wandergewer"
scheines bezw. Gewerbescheines ist.

Die Ausstellung von Attesten über die erfolgte9tntr«l»
stellung findet nicht statt. -M

Sonnenberg, 10. September 1904.
Tie Ort « Polizeibehörde

Schmidt,  Bürg >.rmei>t"-
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W  Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich ^
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in dem Hause von Frau Sauerborn eine Konditorei zur Lieferung vonff . Backwaren
für Hotels , Pensionen und Wieder wer k &uf er eröffnet habe.

Gleichzeitig bemerke ich, daß sich in dem Konditorladen der Frau Sauer » ^born eine

Ausstellung meiner Fabrikate
befindet, um deren gefl. Besichtigung ich die Interessenten ergebenst bitte.

Durch ausgezeichnete Fachksnntnisse , welche ich mir in den ersten
Geschäften Deutschlands erworben habe, bin ich in der Lage, selbst den größten

Anforderungen gerecht werden zu können und halte ich mich daher zur Liefernng
von nur Prima Waren auf's Beste empfohlen.

Hochachtungsvoll

lernst üeufer , Conditor.
8485

V
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Sonntag, den 16. Oktober, Punkt abends 8.30 Uhr,
findet im grosten Saale des Gesellenhauses , Wiesbaden , Dotzheimerstr. 24 eine

Oesfentliche Versammlung
des

Volksvereins für das katholische Deutschland
statt.

Es werden sprechen:

Herr Generaldirektor Dr. Pieper ausM.-Gladbach über:
„Die sozialen und apologetischen Aufgaben der deutschen

Katholiken 1*

und Herr Rechtsanwalt Laaff über die besonderen uns hier in Nassau
zur Zeit vorliegenden Aufgaben.

Alle Katholiken Wiesbadens, besonders alle Mitglieder der anderen katholischen
Vereine, werden höflichst dazu eingeladen. 8479

Die Geschäftsstelle.

> Geschäfts -Verlegung.
^ Einem verehrten Publikum, sowie meinen werten Kunden und Nach-0  barschaft die ergebene Mitteilung, dass ich mein
\  Schuhwaren-Lager nebst Maassgeschäft
E von Hellmundstrasse 48 nach

Rheinstr.89,fett derwSrthftr.
verlegt und bedeutend vergrössert habe.

Gleichzeitig erlaube ich mir , mitzuteilen, dass ich in meinem neuen
Geschäft hauptsächlich nur feine Spezial - Artikel führe, wovon
ich be stimmt glaube, dass dieselben sonst kaum in der nämlichen Güte zu
solch billigen Preisen verkauft werden.

Hochachtungsvoll

8411
E . Deparade , Schuhmachermeister,

Rheinstrasse 89 , Ecke Wörtlistr.

£3$ ’" Neu eröffnet ! ~^ j 9 Neu eröffnet ! ^

Friedrich Schnitzer,
Wellritzstraße IO. Wiesbaden « Wellritzstraße IO.

Herren und ttnaben-yekleidung.
SprrialitM: Arlikilshchii. blaueL-utzaiuiige dr. ""

Kleine Geschäftsunkosten , daher weit billiger wie in der inneren Stadt.

wird garantirt durchLanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Bein , mild neutral , eine Fettseife ersten Banges.

Fr . i. « 5 pf e. ^ noliukahrik Nartimbenkelds.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin = =

405 ■ achte man auf die Marke Pfeilring,

(
<
(
<(
(
(
<
l

Kfinstl. Zahnersatz in Gold und Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte nach div. Systemen.

Grösstes Zahnlager am Platze,
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin,

jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem
Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause 'zu beachten ! Die darin befindlichen Zahnersatz¬
stücke wurden sämtlich in meinem Laboratorium an gefertigt . 818

Paal Uchin , Dentist, Friedrichstr. 50, I Etage.

Hohe Wasserstiefel,
Arbeiterstiefel und -Schuhe, Holzschuhe jeder Art,
sowie alle Sorten Winterschuhwaren empfiehlt in
größter Auswahl

IV. Ernst , Mchgergasse IS.
NB . Lieferant des Beamten Vereins.

• * •

Me_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen ° Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen » Briefbogen
Wechsel - Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc . etc.

Trauerdrucksachen.

Schilder Schaufeuster-Decoratiooen
und Auszeichnungs- Kautschuk-Alphabet

und-Zahlen etc.
Halter — Preise v. 5 Mk. aufwärts . — Kl . Casset.

Klio - und Schreibmaschinenhaus
Stritter , Röderstrasse 14. .'J-

■Billige Bezugsquelle von allen Apparaten,
Zubehöre für Vervielfältigungen mit und ohne Schreibmaschine für alle Zwecke
in allen Sprachen. — Rechenmaschinen.

m. u. o.
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Telephon Rr. *99,

Nr. 242.

Bekanntmachung.
Montag , den 17. Oktober d. Js .. vormittags

II Uhr , |oU dos der Stadtgemeinde Wiesbaden aehöriae
Hausgrundstück Emserstraste Nr . 45 hier, mit einem
Flächengehalt von 8 ar 18 qm und ein daneben an der Ecke
der Emser - und Niedcrbergstratze liegender Bauplatz
mit 6 ar 08 qm Flächcngehalt, im Rathause hier, Zimmer
Nr. 42 öffentlich meistbietend versteigert werden.

, Bemerkt wird, daß auf dem unteren Teile der Riedcrbcrg-
straße, gegenüber dem Bauplatz demnächst ein städtisches
Echnlgcbäude errichtet werden wird.

| . Die Versteigcrungsbedingurigenetc. können im Rathausc
Zimmer Nr. 44 während der Bormiltagsdienststuudcn
emge,chen werden. 7905

Wiesbaden, den 28. September 1904.
_ _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Edelkastanien aus den städtischen Plantagen

haben in diesem Jahre augesteigert:
m ^ *eispitze vor den, neuen Friedhofe, sowie die
Plantagen links und rechts der Platter-
chaussee Fra « SInsvKo «, hier;

2. im Rabengrnnd ( Höschen ) Herr « kilirslm
Honmann hier;

3. hinter Klarenthal Herr Wilh . Müllen
hier und

4. vor Klarenthal Herr Geor >g Braun hier.
Es wird daraus ansmerksam gemacht, das:

die widerrechtliche Aneignung der Kananien
strafbar „t. ^378

Wiesbaden, den 11. Oktober 1904.
. _ Der Magistrat.

Pcrdingnng
Die Herstellung von 76 Stück Zngvorhänqen

für vcrichiedene Klassenzimmer der Gewerbeschule hierfelbst
loll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden. J

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und
Muster können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung. Friedrichstr. 15, Zimmer
Rr . 22,  cingeschen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder beuellgeldsreie Elnsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum Sonnabend, den 22. Oktbr.
dö. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift, G U. 11 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den ‘44 . Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur bie_ mit dem vorgcschriebcncn und ausgeiüllten

^erdingnngSsormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1904. 8160

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

fremden -Veizeicim.ss
»om 14 Oktober 1904 (aus amtlichsr Ouslh).

Hotel Adler
Badhaus zur K r o d e.

Cashuts m. Fr ., Seheveningen
Köberlqjn Diakonissin , Flachs¬

land
öKberlein Flachsland

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Pretzsch m. Fr ., Döschwitz

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
David, Frankfurt
Schröter, Lodz

Staats- und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der» . Rate (Okr., Nov., Dezbr.) erfolgt

vom 15. d. M . ab straßenweise nach dem auf dem Steuer-
Mel angegebenen Hebeplau. Die Hebetage sind nach den
Anfangsbuchstabe» der Straften wie folgt festgesetzt
lmc aus dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend) :
A und ß am 15., 17. u. 18. Oktober,
C. Ü. E, F, G, . 19 20 „. 21. .
I 24. u, 25. ,,
k S ' „ 26.. 27. u. 28.
s ' rn' T9 ' R' " 29- u. 31. Oft., 1. u. 2. Novbr.
/ 1, ü, V, „ 4. u. 5. Nvoeinder,

Y, 2 u. außerh. d. Stadlberingö am 7.. 8. u. 9. Novbr.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , dasz sie die

"vgeichriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Geld, besonders die Pfennige, sind genau ab
älthlen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1904.
o, nR  Städtische Steiierkasse.

ckll_ Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr.  17.
Bekanntmachung

v,m ?‘ e 8ieferintS der für das städtische Krankenhaus in
- Zeitraum vom 1. November 1904 bis dahin 1905

rebm werdet " Kartoffel » soll im Submiffionswege ver-
itr  Rcsiektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit

Aufschrift: „Submission ans Kartoffeln« versehen bis
^Eroffnunl 'Stcrmine Samstag , den 22 . Oktober er .,

JO Uhr, in dem Kaffcnbiirean des städtischen
»nkenhauscs abgeben, woselbst auch die Lieferungsbedinq-
3en Zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wlesbaden, den 11. Oktober 1904.

BL . _ _ _ Stadt . Krankenhaus.
fk  Unentgeltliche
MihSilnw für hiiüc  üiftdtr fimgntürnitüe.

V siudt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^ ««tttags von 11—12 Uhr eine uuciitgeltl. Sprechstunde
^erot benUtteIte"ungenkranke statt (arzll. Untersuchung und
. °tung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
-«Wurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
__ Stadt . Krankenhaus Berwsltnna

, Bckannimachung. ”
Personen , welche die Führung des

l>i ^^"Ks bei armen Familien während der Krank-
^ Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer

aÎ ,a^ ZU melden.
Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2072

Der Magistrat. — Armcnverivallung.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeite » LoosI, II und

l II für den Nenban der Oderrealschnie am Zietenrina
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungeu können während
der Bormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
^rnürichstraßc No. 15. Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angebotsformnlare, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
30Pfg. und zwar bis Dienstag, den 18. Oktober einschl.
bezogen werden.

Verichlvssene und mit der Aufschrift „H . A . 104 ",
Loos I, II und III versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 10 . Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1904.

8248 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbqu.

Hietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Sasse Frl ., Eberswalde

Einhorn
Marktstrasse 32

Mertens, Köln
Heide, Kamnitz
Steinmeister , Koblenz
Kolb, Köln
Spelter Köln
Kniro m. Fr ., Düsseldorf
Engelhardt m. Fr ., Leipzig
Gluck Frankfurt
Friedländer , Berlin
Lindauer München

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz I.

Plate Fr. m. Bed., Bremen
Taaks Bremen
Cohen, Frl., Köln
Fölsche m. Fr., Magdeburg
Gutbier m. Farn., Buchholz

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Kressmann Frl., Dannstadt
Erfurt , Frl., Beyenburg
Trielinghaus Frl., Frankfurt
von Albert, Breslau

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Meyer, Limburg
Lautern , Düsseldorf
Vogl, Bozen
Nöebling Jena
Montz, Neuss

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Herz, Berlin
Bauer m. Fr, Erlangen
Kcupin, Klein-Neudorf
Erk m. Fr. u. Begl., Ruhla

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Ellmer Frl., Heidelberg
Heil, Tückeihausen

Englischer Ho£
Kranzplatz, 11.

Weiss m. Fr ., Breslau
Asarch Fr ., Riga

Erbprinz,  Mauritiusplatz X,
Derlich Wetzlar
Fley Montsellios
Descombes Montsellios
Falkenstein , Frankfurt
Pause, Wet lar

Bekanntmachung.
Montag , den 17. Oktober er. und event. die

folgenden Tage , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhaust,
Neugaffe 6a (Eingang Schulgaffe), die dem städtischen
Leihhause bis zum 15. September 1904 einschl. verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen , Betten re. versteigert.

,Dienstag, den 18. Oktober cr., vormittags, kommt eine
antike, eiserne Kiste zum Ausgcbot.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1904.
8478 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhose befindliche Kapelle,

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerseierlichkeiten,
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufschcr anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Europäischer Hof
Langgasse 32.

Birkhan Warschau
Oppenheimer Heilbronn
Reinmöller Stuttgart
Milz, Lindenberg
Büsgen B.-Baden
Keidl m. Farn., M.-Schünberg
Markowitz. Berlin
Sels Düsseldorf
Hügle, Mannheim
Schönmann m. Fr ., Königsberg
Kopp, Berlin

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenutniß, daß das Hotel zum „Srhutzenhöf"
wegen Renovirung für den Holelbetrieb vom 1. Oktober
d. Js . bis 1. April ». Jahres geschloffen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Badern, welche sonst während des Winters als
Reslaurntionslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Stadt -Kranken- «. Badehausverwaltung.

Hotel Fahr,
Geissbergstrasse 3.

Zeitz, Metz
Kohl, Fr ., Nürnberg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Warpuss Berlin
Bohn, Würzburg
Reifenberg, Markirch
Gottschalk Berlin
Kennik m. Fr ., London
Peiseler, Remscheid
Grote, Münster
Heukeshoven, Köln
Eller, Trier
Ahlwardt , Rostock
Neuburger, Frankfurt
Kyll, Köln
Pflug, Strassburg
Faber, Dresden
Bauer, Esslingen
Schulze, Frankfurt a. O.
Seligmann, Bingen
Fleischhauer, Dresden
Weil, Berlin
Hirsch, Berlin
Brumby, Strassburg
Beck, Berlin
Meyer, Bingen
Lilienfeld Mülhausen
Sommer, Giessen
Parusel Düsseldorf
Löwe Berlin

Kranz,  Langgasse 50.
Witry m. Fr ., Luxemburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse6 u. 8.

Lösch m. Fr., Helmarshausen
Meinecke m. Fr., Breslau
Hartmann Fr ., Elberfeld
Thoenes Bonn
Wittekind , Schlochau
Bender, Berlin
Proschek, Nemwegen
van Berckel, Nemwegen
Dommer van Koldersveld m. Fr.

Nemwegen
Schulz, Mülheim
Arndt Berlin
Gradnauer Berlin
Schürmer m. Farn., Berlin
North m. Fr., Thale
Schulze-Berge m. Fäm., Bonn
Wüstenhöfer m. Tocht., Borbeck

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse1—S,

Basse Fr ., Dresden
Basse Frl ., Dresden
von Schmerfeld Baronin Kassel
von Sehmerfeld Baronesse, Kas¬sel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Herbst , Fr., Lodz
Herbst , Lodz
Mehdi Gouli Khan m. Bed.,

Theheran
Körber Moskau
Thormann m. Fr., Hamburg
Geche m. Fr., Zandwood
von Eherstein m. Fr., HamburgKrahmer Posen
von Kessel, General, Berlin
von Boischwing Fr. m. Tocht,Berlin

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

OberLnder Fr. m. Sohn, Gera.
Sommer m. Fr ., Müggendorf
Dalimayr Fr. m. Tocht., Mün¬chen
van Stein Frl., Beerwalde

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Scholz Pössneck

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Wetter Schwalbach
Rauschert m. Fr ., Frankfurt

Happel,  Schillerplatz 4.
Jacobs m. Fr ., Berlin
Bender, Berlin

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Teschemacher m. Farn., Char¬
lottenburg

Lr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Lenzberg, Hannover
Lenzberg, Fr., Hannover

„
Zur guten Quelle

Kirchgasse 3.
Bauer m. Fr., Zwickau
Brück Landau
Schmahl, Kirn
Haseneier m. Fr ., Wetzlar

Quellenhof,  Nerostrasse 11
Müller m. Fr., Frankfurt
Wienkler m. Fr., Mainz

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Poulman-Smith m. Fr., London
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von Dcrcnthal w. Fr ., Schloss
Weissenburse

Gräfin Randwyek Fr . m. 'locht,
“ Haag

f Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Lerch FrL, Hamburg
Jonas Frl ., Hamburg
Sander Diez
Pflüger Sonnenberg
Paquin Sedan
Way Fr ., Newyork
Clapp Frl ., Newyork
Desevre 2 Hrn ., Sedan
Üblich, Chemnitz
Dieckmann Berlin
Müller Berlin
Bauer, Frankfurt

Hotel Ries,  Kranzplalz.
von Giesl-Gieslingen Fr ., Wien
lichön Ritter von Diebingen,

Wien

X. o m e r b a d,
Rochbrunnenplatz 3.

Neudecker, Breslau
Zedier Fr . m. Toeht., Breslau

Rose,  Kranzplatz 7, k 9.
Raynaud Fr ., Luxemburg
Ritterhaus m. Farn-, Barmen
Diethelm m. Fr ., Zürich
Exeellenz Stanford Nevel m. Fr,

u. Bed., Haag
Kriiggmann m. Fr., Saarburg

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Hirsch Bad Homburg
Nachum Bremen

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Rappaport Fr ., Minsk

f Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Kintz , Laufenselden
Henschel Engers
Waltinger , Kassel
Preissl , Reisfeld
Fischer, Merane
Fischer, Gera-Reuss
Rabs, Nürnberg
Möhn Limburg
Roder, Chemnitz

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Tuchler, Berlin
Koch m Fr., Bielitz

T a n n h ä u s e r,
Bahnhofstrasse 8.

Brugger , Fr, , Bamberg
Koch, Kösen
Häun , Kösen
Reichenbach, Kösen
Leyderhelm Hamburg
Benner, Bochum
Warschau , Nauheim
Stein , Düsseldorf
Hinkler , Stuttgart
Löh, Elberfeld
Koehlmann, Deidesheim
Cohn Mannheim
Seelig, Mannheim
Leven, Solingen
Wertheimer Mannheim
Thomas, Velbert
Häusler m. Fr ., Reichenhall
Benackem, m. Fr., Kirchen
Hedler Fr . m. Toclit., Breslau
Neudecker, Breslau
Müller m. Fr ., Luxemburg

' Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Roheit, Dortmund
Dietrich Fr., Luexmburg
Burschen Gebweiler

Hesse Fr., Köln «
Douchez London
Mann, Ebertsheim
Rothstein m. Fr., Elberfeld
von Vitzleben , Oldenburg
Asselbergs m. Fr., Bergen
Bode m. Fr., Mülhausen
Gross, Giessen

Krüger m. Fr ., Schwerin
Hasenpflug m. Fr., Stuttgart
von Gulick Goch
Lissmann m. Sohn, Dresden
Raht , Limburg
Steglein m. Fr ., Geigenkirchen

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Marcard Fr ., Hann.-Minden
Stomps Berlin
Riedinger Würzburg
Kingh Schottland
Sengstack Bremen
Schodee m. Fr ., Holland
Hochmann Mozyr
Hochmann, I ., Mozyr

Vogel,  Rheinstrasse 87.
Löhner, Kiel
Katz , Pforzheim
Ivarkisius Berlin
Klarer Laupheim
Weber Kaiserslautern
Holtz, Breslau
Coroll Brachein
Salmony-Sterner Mannheim

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Noll, Giessen
Vogel m. Fr ., Werdau
Gross, Offenbach
Holsten m. Fr ., Byhusen

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Rathschlag , Giessen
Feys m. Fr ., Ostende

Jn Priväthfiusarn
Adelheidstrasse  31.

von Kosmitza Fr. m. Toeht,
Süd-Ungarn

Sachs, Frankfurt
Jonest m. Farn., Devonshire
Roser, Frankfurt
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
Hecht m. Fr ., Hanau
Clostermann Fr ., Neuwied
Libbertz Frl ., Goefrath

Gr . Burgstrasse  14.
von Esbeek-Platen Engers
Kleine Burgstrasse  5

Rohde Neisse

Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Arntz , Hamburg

Pension Crede,
Leberberg l

Devi m. Fr ., Elberfeld

E li s a b e t h e ne t r ab s e 8
Markus , Fr . Petersburg

Elisabethenstrasse  19.
Klestadt Köln
Steinhoff in. Fr ., Erfurt

Pension Friedrich
Wilhelm

Taunusstrasse 16
Hamilton Hoskins, Frl . England
Wall Row Fr ., England

Pension Herma,
Taunusstr . 55

van Swieten 2 Erl., Haag
van Swieten Frl ., Köln

Christi . Hospiz H
Oranienstrasse 53.

Weber Frl ., Pless
Kern Frl ., Pless

»Pens . Internationale ",
Mainzerstrasse 8

Haag Frl ., London
Sparoel-Bayley Frl., London
von Westernhagen Frl . Bad Ems
Hävne m. Farn., Turnbridge
Benton, Amerika

Kapellenstrasse 12
Pahlmann Braunschweig
van der Held Frl., Rotterdam

Pension Roma
Gartenstrasse 1. TI

Francke Fr ., Kassel ' ” '

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichntes der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
17. Oktober 1904 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Friedländer,  M., Griechische Philosophie im alten Testament.

Eine Einleitung in die Psalmen- und Weisheitsliteratur . Berlin
1904

Döllinger,  Ign . u. Fr . H. Reuseh, Geschichte der Moralstreitig-
keiten in der römisch-katholischen Kirche . Band 1 und 2.
Nördlingen 1889.

E a r t m a n n, Ed. v., Ethische Studien. Leipzig 1898.
Jerusalem,  Wilh ., Einleitung in die Philosophie. Wien und

Leipzig 1899. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
Universitätskalender,  Deutscher , 65. Ausgabe. Leip¬

zig 1904. Geschenkt von Prof . Dr. Liesegang.
Schönborn,  Karl Gottlob , Ausgewählte Schulreden nebst

einem Lebensabriss . Herausg . von E. Lauer . Breslau 1872
Studien  zur deutschen Kunstgeschichte . Heft 1—22. Strass¬

burg 1893—1899.
Rheinlande.  Düsseldorfer Monatshefte für deutsche Art U.

Kunst . Band 5-—7. Düsseldorf 1902u. 1903.
Kunstdenkmäler  des Grossherzogthums Baden. Bd. 6

(Kreis Freiburg ). Tübingen 1904.
Jahrbücher  für Nationalökonomie und Statistik . Volks-

wirthschaftliehe Chronik für die Jahre 1898 1903■ Jena 1899
bis 1904. Geschenkt von Herrn Landesbankdirektionsmltgliea
Refusdty

Handelskammer  zu Frankfurt a. M. Jahresbericht für
1902. Frankfurt a. M. 1903. Geschenkt von der Handelt k^m-
mer zu Frankfurt a. M.

Herrmann,  Em ., Sein und Werden in Raum und Zeit. Wirt¬
schaftliche Studien . Berlin 1889.

Brentano,  Lujo , Arbeiterversicherung . Leipzig 1879. Gesch.
von Frau Phil . Abegg.

Grotefend,  Preussigch -deutsche Gesetzsammlung 1806’—1904.
Aufl. 4. Band 1 Teil 1 (Verfassungsrecht ). Düsseldorf 1904.

Trendelenburg,  Ad., Naturrecht auf dem Grunde der Ethik.
Aufl. 2. Leipzig 1868. Geschenkt von Frau Phil . Abegg.

Mayer,  Ernst , Zur Entstehung der Lex Ribnariorum . München
' 1886.
Müller,  W. Max, Studien zur vorderasiatischen Geschichte. Ber¬

lin 1898. Geschenkt von Frau Phil . Abegg.
D u r u y, Victor , Histoire des Romains. Nouv- 6dit. Tons 1—7.

Paris 1877—1885. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
Delbrück,  Hans , Erinnerungen , Aufsätze und Reden. Auf¬

lage 2. Berlin 1902.
Consentius,  Ernst , Die Berliner Zeitungen bis zur Regierung

Friedrichs des Grossen. Berlin 1904.
Kühnemann,  Eugen , Schillers philosophische Schriften und

Gedichte. Zur Einführung in seine Weltanschauung . Leipzig
1902.

Regenhardt,C ., Die deutschen Mundarten . Auserlesenes aus
den Werken der besten Dichter alter und neuer Zeit. Ober¬
deutsch . Berlin 1898.

Seidel,  Heinrich , Erzählende Schriften . Band 4 und ß. Stutt¬
gart 1900.

H e y s e, Paul , Gesammelte Werke . Band 25 und 26, Berlin
1896 und 1899.

Barres,  Maurice , Le roman de 1‘önergie nationale . Lee döra-
cinSs., Mille 10. Paris 1898.

L o t i, Pierre , Fantome d‘Orient. Ed. 39. Paris 1893.
Aerztezeitung,  Deutsche , .Jahrgang 1903. Berlin 1903
A r c h i v für Ohrenheilkunde . Band 23—31. Leipzig 1886—1890.

Geschenkt von Frau Dr. E. Götz
S t e h r , Alfr. H., Alkoholgenuss u. wirtschaftliche Arbeit.
1 Jena 1904.
Nothnagel,  Spezielle Pathologie und Therapie . Band 7.

Zweite Hälfte . Wien 1903.
Archiv  für die gesammte Physiologie des Menschen und der

Thiere. Band 101. Bonn 1904.
Archiv  für klinische Chirurgie. Band 72. Berlin 1904.
Brasch,  Rieh ., Die Anwendung der physikalischen Chemie auf

die Physiologie und Pathologie . Wiesbaden, J . F. Bergmann,
1901.

Schröder,  G . und F. Blumenfeld, Handbuch der Theraphie der
> chronischen Lungenschwindsucht . Leipzig 1904.
Archiv,  Deutsches , für klinische Medizin. Bd. 79. Leipzig 1904.
U 1m a n, H., Russieh-Preussische Politik unter Alexander I . und

Friedrich Wilhelm III . bis 1806. Leipzig 1899.
Heinemann,  Otto v., Geschichte von Braunschweig und Han¬

nover. Band 1—3. Gotha 1882—1892. Geschenkt von Frau
Phil. Abegg.

Geschichtsquellen,  Württembergische . Band 4 (Urkun¬
denbuch der Stadt Esslingen, Band 1). Stuttgart 1899.

Hock,  Karl Freiherr v., u. H. J . Bidermann, Der österreichische
Staatsrath (1760—1848). Wien 1879.

Brückner,  A ., Die Europäisirung Russlands. Land und Volk.
Gotha '1888.

S t ä h 1i n, Karl , Der Kampf in Schottland und die Gesandt¬
schaftsreise Sir Francis Walsinghams im Jahre 1583. Leipzig
1902. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.

Baedeker,  Karl , Nordamerika und die Vereinigten Staaten.
Aufl. 2. Leipzig 1904.

Hausrath,  Adolf , Luthers Leben. Bd. 1, Berlin 1904.
J e n t s o h, Karl , Wandlungen. Lebenserinnerungen . Leipzig 1896.
S t o r m, Theodor und Gottfr . Keller, Briefwechsel. Herausg.

von Alb. Köster . Berlin 1904.
Müller,  F . von, Zur Lebensgeschichte des Generalpostdirektors

Schmückert . Berlin 1904.
Opitz,  Tlreod., Maria Stuart . Nach den neuesten Forschungen

dargestellt . Freiburg i. B. 1879.
Genast,  Ed., Aus Weimars klassischer und nachklassischer Zeit.

Erinnerungen eines alten Schauspielers. Stuttgart 1904.
Maurenbrecher,  Wilh ., Karl V. und die deutschen Prote¬

stanten 1545—1555.* Düsseldorf 1865.
E n z i n a s, Francisco de, Denkwürdigkeiten . Uebers . von Hedw.

Böhmer. Aufl. 2. Leipzig 1897. Geschenkt von Frau Phil. Abegg
Whitney,  W . D., Leben und Wachstum der Sprache Uebers.

von A. Leskien. Leipzig 1876.
P f u n g s t , Arthur , Aus der Indischen Kulturwelt . Stuttgart 1904
Stefn,  Adolf , Studien zur Literatur der Gegenwart. Neue

Polge. Dresden und Leipzig 1904.
Scriptores,  Erotici , Parisiis 1856. Geschenkt von Frau

Philipp Abegg.
Arnim,  L . A. v., und CI. Brentano , Des Knaben Wunderhom.

Alte deutsche Lieder Neu bearbeitet von A. Berlinger und W.
Creoelius. Band 1 und 2. Wiesbaden und Leipzig 1874 und 1876.

K1 i n g e r, F. M, Ausgewählte Werke . Band 6—8. ßtuttg . 1880.
Droste - Hülshof,  Anette Freiin von, Gedichte. Stuttg . 1880.
Freiligrath,  Ferd ., Ein Glaubensbekenntnis». Zeitgedichte.

Mainz! 1844.
S c h e f f e 1, J . V. von, Ekkehard . Eine Geschichte aus dem 16.

Jahrhundert . Auflage 198. Stuttgart 1903.

Freiwillige Feuerwehr.
I Zug.

Montag , de» 17 Oktober 1804 , Abends
b'/r Uhr, findet die Zugübung des 1. Zuge» an
den Neniisen statt.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1901. 8443
Die Branddtrektio ».

Dekauntmachnng.
r Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
der bis einschließlich März) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 14. September.1904. fa‘iy

Kurhaus zu Wiesbaden.
Tranben •finr -Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.

von 8 bis 12 Uhr morgens und von 3 bis 6 Uhr
nachmittags.

6368 Städtische Knr -Berwa ' tnng.

Fach-Mristrrirurse
für Schuhmacher , Schneider , Schreiner und

Tapezierer.
Um Mitte Oktober  d . I . sollen in Wiesbaden

Fachmeister urse für obige Handwerksarten stattfinden.
Unterrichtet  wird durch tüchtige Fachlehrer  in
folgenden Dingen:

a) Für Schneider : im Maßnehmen, Fachzeichnen.
Entwerfen von Schnittmustern, Anatomie, Zuschneiden,
Materialienkunde, Fach-Buchführung und Fach-Kalkulation,

b) Für Schuhmacher : ü b er di e se l b en G eg en«
stä n d e und ferner  im Zurichten von Leisten, Abgießen
der Füße und Maschinenkunde.

o) Für Schreiner : Fachzeichnen, KonstruktionS-
Formen- und Stillehre, Weikzeug- und Maschinenkunde,!
Lehre von den Berzierungsarbeiten, Vom Schleifen, Polieren,!
Färben, Beizen, Mattieren, Fournieren und Einlegarbeiten^
Materialienkunde, Fach-Buchführung und -Kalkulation.

ä) Für Tapezierer : Anleitung und Uebung im
geometrifchen Zufchnitt von Dekorationen und Verspann,
nngen, Freihanddekorieren, Stoffberechnungen, Farbenlehre,
Materialienkunde, Lehre vom Polstern, Fachzeichnen, Fach-
Buchführung und -Kalkulation.

Die Dauer  der Kurse ist angenommen.
Für Schneider auf drei Monate , für Schuhmacher

auf drei Monate , für Schreiner auf vier Monate , für
Tapezierer auf zwei Monate.

Das Schulgeld beträgt für jeden Kursisten: kt) für
Schneider 20 Mk., d) für Schuhmacher 20 Mk., c) für
Schreiner 30 Mk., d) für Tapezierer 15 Mk. |

Bei nachgewiesener Bedürftigkeit kann das Schulgelds
ganz oder teilweise erlassen , auch können für auswärtige
Kursisten die Reisekosten vergütet  werden.

Z u g el a s f en sind nur solche Handwerker, welche die
nötige Vorbildung haben, mindestens 20 Jahre alt sind und
ein Handwerk selbständig betreiben wollen, oder bereits be¬
treiben. t

Anmeldungen  werden nur noch bis 10. Oktober
durch den Vorstand der Handwerkskammer zu Wiesbaden
angenommen.
ü840 Die Handwerkskammer zu Wiesbaden.

NB. Der Kursus für Schneider wird , einem
Wunsche aus Fachkreisen entsprechend, voraus-
sichtlicĥ erst in den Monaten Januar » Februar
und März st attfinden._ J

Kan ilimMchcri 'brt&iWimasbrju?.
Für alle Handwerker , welche die Lehrzeit beendet

haben, (Meister und Gesellen) findet wie in früheren Jahren,
auch in diesem Winter wieder ein Fortbildungskursus statt-
Unterrichtet wird über Gesetzeskunde(Gewerbeordnung mit
Handwerkergesetz, Genossenschaftsrechr, bürgerl. Gesetzbuch,
Wechselrecht, Kranken-, Unfall- und Jnvaliditätsgesetz), Buch¬
führung und Kalkulation. Der Unterricht wird erteilt von
8—10 Uhr abends, wöchentlich2 mal und dauert so etwa
8 Wochen. Der Beitrag jedes Kursisten beträgt Mk. 5.—,
wovon ihm die Lehrmittel' zum größten Teil gestellt werden,
sodaß er dafür höchstens 80 Pfg. auszuwenden hat. Dek
Kursus soll anfangs November eröffnet werden. Anmeldungen
nimmt entgegen die Handwerkskammer Nerostraße 32 und
das Bureau der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34.
7959 Die Handwerkskammer zu Wi esbaden^

Mgememe GmerkMule. t
Buchführungs-Kursus für Meister um

Gchülfen.
Beginn de» n «terrichts : Tüennag, den 18. Oltober, oben

8 Uhr; der Kursus dauert zwei Monate, das Schulgeld beträgt5 JJ
der Unterricht findet Dienstags, Mittwochs und Freitags abendso
8—10 Uhr statt. vehrge, «nsta «de : Buchführung, Wechsellehre, »bN
korrent«, Zins - und Raeatirechnen, Kostenberechnn. Anmeld ««»
wolle man baldigst im Bureau der Gewerbeschule bewirken.

Gewerbliche Zeichenschule.
Beginn deS Wintersemesters am 23. Oki. Unterrichts ^ ^

Sonntags von 8—12 (einschl. Schulgottesdieiifi), sowie Mittwo«
abends von 8—10 Uhr. Schulgeld pro Semester3 Mk.: Lehr' ^
deren Eltern oder Meister dem Gewerbeverein aiS Mitglied aagw"
zahlen lein Schulgeld.

Die Eltern schulpflichtiger Knaben werden besondersa«! ^
jetzt beginnenden Kurse für Kiiaben -Handarbeit (Holz-, 5W ' t|,
Eisenarveile»), seiner aus die Zeicheuschule für Knabe « flU,w
(am gemacht. . . .
8350 Der Vorsitzende beS Lokal Gewerbeverki

lieh . Schneider.
Der Direkt r der Gewerveschul«:

Zitelniann.

SNST Rekruten ! “W&
Eigene Waflenröcke nach Maaß von4 « Mark

Eisen « Hosen von 15 Mark an.

8270 - Langgasse 24 , £ >«*• ^
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